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„Poſt“ gebrachte Mittheilung, daß zwiſchen Wien 
und Petersburg ſeit dem 10. d. telegraphiſche Ver⸗ 
handlungen zum Zwecke des gemeinſamen Schutzes 
Serbiens gegen die Türken ſtattfinden, werden an 
informirter Stelle als abſolut unrichtig bezeichnet. 

London, 14. Auguſt. Dem „Reuter 'ſchen 
Bureau“ wird aus Shanghai gemeldet, daß in 
der Kapelle der franzöſiſchen Miſſion zu Ning⸗ 
Koue, Provinz Ngan⸗Hoei, der eben die Meſſe 
celebrirende katholiſche Prieſter und mehrere dem 
Meßamte beiwohnende Katholiken durch Einge— 
borene ermordet worden ſind. . 

Belgrad, 14. Auguſt. Die Fürſtin von 
4 6 0 iſt heute von einem Prinzen entbunden 
worden. 


Müßten Andere erſt es ihnen in's Gedächtniß ſengliſche Premier auf dem orientaliſchen Terrain 
rufen, wie viele Jahre die Liberalen vergebens ein jo gründliches Fiasco gemacht hat, iſt nicht 
gekämpft haben um die — freilich recht ärmliche — [anzunehmen, daß die Königin ihn für daſſelbe habe 
Wittwenpenſion von 50 Thlrn. durchzuſetzen, bis] auszeichnen wollen: Disraeli verdankt die Peerage 
endlich der „Börſenliberale“ Finanzminiſter Camp⸗ der „Kaiſerin von Indien“, welchen Titel er 
haufen ſich freiwillig dazu bereit erklärte? Müßten] mit ſeiner ganzen Zähigkeit und Schlagfertigkeit 
Andere fie daran erinnern, daß erſt, als die Libe⸗[gegen den Widerwillen des Parlaments durchſetzte; 
ralen im Abgeordnetenhauſe die Majorität und den ſes iſt bekannt deu wie ſehr er ſich dadurch die 
entſprechenden Einfluß erlangt hatten, die Alters: | Königin, die Gladſtone vergeblich um die Vorlage 
zulagen für die Lehrer durchgeſetzt, und daß aufleiner ſolchen Bill anging, verpflichtete, und knapp 
ausdrückliche Forderung diefer Majorität, gegen] vor dem Schluß der Parlaments⸗Seſſion zeigt ſich 
die Anſicht der Regierung, der Budgetpoſten für] die Monarchin dem Premier erkenntlich. „Daily 
die Alterszulagen fernerhin ſoweit erhöht wurde, Telegraph“ meint, die Rangerhöhung Disraeli's 
daß nunmehr wenigſtens die — freilich noch nicht | werde keine Veränderung des Kabinets zur Folgehaben. 
genügenden — Beträge von 90 und 180 Mark Die erſte Seſſion der beiden auf den allge⸗ 
gezahlt werden können? In den vier] meinen Wahlen hervorgegangenen franzöſiſchen 
Jahren von 1872 bis 1876 iſt der] Kammern iſt vorbei, und der ruhige Beobachter 
Staatszuſchuß für das Volksſchulweſen von] kann den Republikanern das Zeugniß nicht ver⸗ 
5½ Millionen Mark auf 18% Millionen Mark,] ſagen, daß fie mit Klugheit und Mäßigung vor⸗ 
alſo auf mehr als das Dreifache geſtiegen. Da⸗ gegangen find, und daß die Erhaltung der repu⸗ 
gegen iſt zur Zeit der Herrſchaft der Alt⸗Conſer⸗blikaniſchen Regierungsform in Frankreich an Aus⸗ 
vativen fu die Schule rein garnichts ge⸗ſichten gewinnt. Nicht blos weil die Republikaner 
ſchehen. Angeſichts der offenbaren Bedürfniſſe] größere Regierungsfähigkeit an den Tag legen, als 
der Volksſchule und der lauten Klagen der Lehrer ihnen zugetraut, nicht blos weil das Land, fo oft 
ſalvirte man ſich in den geſetzgebenden Körper⸗es Gelegenheit findet, durch feine Kundgebungen 
ſchaften mit einem Hinweis auf die Pflichten der] Zufriedenheit mit dem was iſt an den Tag legt, 
Gemeinden; in der Gemeinde aber berief ſich die- ſondern en sic ber; weil die Regierung, weil 
ſelbe Partei auf die Unmöglichkeit, weitere Laſten Mac Mahon ſich der Republik genähert und feine 
für das Unterrichtsweſen zu tragen, oder ſorgte] Miniſter dadurch in den Stand geſetzt worden find, N 
wenigſtens dafür, daß ſolche Laſten nicht über⸗ die Verwaltung hinreichend zu Piubern. Die Hal: 
nommen wurden. Kurz, ein einziger Blick auf die|tung des Senates hat ihrerſeits Ein: due daß dn | 
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Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Bayreuth, 15. Auguſt. Die geſtrige Vor⸗ 
3 der „Walküre“ übertraf noch weit den 
indruck der geſtrigen . 
Stürmiſcher Applaus unterbrach wiederholt die 
Vorſtellung. Im erſten Act traten beſonders die 
Leiſtungen Niemann's und des Fräulein Scheffsky, 
am Schluß diejenigen von Betz und Frau Ma⸗ 
terna hervor. Das Feuergewoge, welches am 
Schluſſe den ganzen Hintergrund erfüllt, war vor⸗ 
zig ie gelungen. Der Kaiſer Wilhelm wohnte 
is zum Schluß der 9 bei und reiſte 
ſodann nach Babelsberg ab. 
London, 15. Auguſt. Dem „Renuter'ſchen 
Telegraphen-Burean“ wird aus Belgrad, vom 
14. d., gemeldet: Fürſt Milan hat erklärt, er ſei 
entſchloſſen, den Krieg bis auf das pet fort- 
ke ven; der Zuſtand der Truppen ſei jehr 
efriedigend. In Folge dieſer Erklärung verlören 
die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Miniſteriums ſehr an Wahrſcheinlichkeit. Bei 
Banja werden n Truppen zuſammen⸗ 
gas, In Belgrad find viele Freiwillige aller 
atibnalitäten zuſammengeſtrömt. 


Danzig, 15. Auguſt. 

Wenn die Naivetät, mit 1 die Agrarier 
den kleinen Landmann zu ködern ſuchen, ſchon recht 
ergötzlich iſt, ſo muß die — Kühnheit des Ent⸗ 
ſchluſſes, nunmehr ſogar die Schullehrer zum Ge⸗ 
genſtande ihrer Anwerbung zu machen, in der That 
Bewunderung erregen. Die Zeit der Befreiung 
des Bauernſtandes liegt ſchon ziemlich fern, und 
wie neuerdings noch das Junkerthum bei jeder Ge⸗ 
legenheit im Gegenſatze zum kleinen und kleinſten 
Grundbeſitz feine beſonderen Intereſſen wahrzuneh— 
men befliſſen iſt, davon — hofft man — gewinnt 
die große Maſſe der ländlichen Wählerſchaft kein 
deutliches Bewußtſein. Warum ſollte man da nicht 
glauben, mit den ſaftigen Schilderungen der un⸗ 
heilſtiftenden „Börſenliberalen“ Einiges erreichen 
zu können? Aber dem Lehrerſtande mit der 
Behauptung unter die Augen zu treten, „daß die 
liberalen Abgeordneten bisher weder das Intereſſe 
der Schule noch dasjenige der Lehrer in befriedi⸗ 
gender Weiſe e hätten“, und dem ent⸗ 
ſprechend den Lehrern anzukündigen, daß ſie die 
vermißte Befriedigung bei der Agrarpartei finden 
würden — dazu — ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ 
Zr en ein ſelbſt der „Deutſchen Landesztg.“ 
bisher nicht zugetrauter Grad von — Muth. Die 
Agrarier haben ſich nicht allein durch thatſächlichen 
Beitritt einer großen Zahl ihrer Mitglieder, ſon⸗ 
dern auch durch den Mund ihres officiellen Organs 
mit der „deutſchconſervativen“ Partei identificirt, 
welche ihrerſeits wiederum nur eine neue Erſchei⸗ 
nungsform der altco iven Jun ei 
Und nun meint man wirklich, eine Klaſſe von 
Männern, die an dem öffentlichen Leben mit ſelbſt⸗ 
ſtändigem Urtheil theilzunehmen gewohnt iſt, könne 
bereits vergeſſen haben, wie die ſie ſelbſt berühren⸗ 
den Fragen von dieſer Partei zu allen Zeiten und 
beſonders noch während des eben erſt beſeitigten 
Mühler'ſchen Regiments behandelt worden ſind? 
DDr 
die nicht das Gleiche geſchaut, davon zu reden; es 
müßte das als eine Entheiligung der geworde⸗ 
nen Offenbarung erſcheinen“. Solche bis zur Ver⸗ 
rücktheit geſteigerten Albernheiten müſſen jeden 
Nüchternen einigermaßen kopfſcheu machen. 
Diooch nicht davon wollen wir heute reden, ſon⸗ 
dern von Bayreuth, der Feſtſtadt. Auch ſie könnte 
an das ſtille, verſteckte, abgelegene Olympia erin⸗ 
nern. In einer Einſenkung zwiſchen dem Fichtel⸗ 
gebirge und den Höhen von Jurakalk, die man die 
fränkiſche Schweiz nennt, liegt die kleine Haupt⸗ 
ſtadt Oberfrankens, die Reſidenz der brandenburgi⸗ 
ſchen Markgrafen, abſeits von dem großen Verkehre 
und ſeinen Eiſenſtraßen. Ein Zweig derſelben 
Hohe in dieſe Thalſenkung und verbindet die alte 
Hohenzollernreſidenz mit den bayeriſchen Haupt⸗ 
bahnen. An natürlichen Reizen fehlt es dieſer 
Einſamkeit nicht. Die Ausläufer der Höhen treten 
von beiden Seiten weit vor in's Thal, Wälder 
ſenken ſich zwiſchen dieſe Hügelſpitzen nieder zu den 
Wieſengründen, welche ihre klaren Waſſer dem 
jungen Main zuſenden. Das iſt nicht großartig, 
aber ungemein anmuthig, und reizende Spazier⸗ 
gänge, meiſt von alten Alleen überſchattet, führen 
Dinaus zu den ſchönſten Punkten, nach prunkvollen 
Fürſtenſchlöſſern mit großen Gärten oder nach hei 
teren Bierwirthſchaften, von denen man das freund: 
liche Thal überblickt. 

In der Mitte deſſelben liegt die Fürſtenſtadt. 
Ihr Aeußeres hält ſich ganz im Stil der kleinen 
Reſidenzen des vorigen Jahrhunderts, in denen 
prunkliebende Herrſcher ſich darin gefielen, es den 
Großen von Verſailles und Sansſouci im Kleinen 
nachzuthun. Schlöſſer giebt es mehrere, von denen 
eins den Behörden, andere ähnliche Bauten dem 
Militär eingeräumt worden ſind. Das neue 
Schloß, ebenfalls aus der Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts ſtammend, mit Gärten und 
Parks, iſt noch zu Wohnungen für fürſtliche Gäſte 
vorbehalten worden. Doch ziehen dieſe es 
vor, ein Stündchen hinaufzufahren in eins der 
Luſtſchlöſſer, welche die brandenburgiſchen Marf- 
grafen, beſonders Friedrich, der Schwager Friedrich 
d. Gr., errichtet haben. Alle dieſe zopfige Pracht, 
welche auch die beſſern Privathäuſer mit Urnen, 
Blumengewinden, Säulen und Balkons von Stein 
geſchmückt hat, lag in tiefem Schlummer, ſeit das 
Ländchen erſt an Preußen, dann, 1810, an Bayern 
fiel. Wenn früher einmal den Touriſten eine 
Gebirgswanderung an Bayreuth vorüberführte, ſo 
verwunderte er ſich über die ſtille, altmodiſch auf⸗ 
geputzte Stadt wohl einen Augenblick, dann aber 
ging er hinaus auf die Phantaſie, das eine der 
Luſtſchlöſſer, welches jetzt einem württembergiſchen 
Herzoge gehört, und blieb dort in den Gärten 
einige Stunden, übernachtete auch wohl in dem 
Gaſthofe da oben an den grünen Bergen. 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 14. Auguſt. Der „Nord“ beſpricht 
die jüngſten Debatten im engliſchen Parlament 
über die orientaliſche Frage, ſowie die Politik des 
Miniſteriums in derfelben und jagt: Wir glauben, 
daß das Tory⸗Kabinet durch den Wunſch, feine 
Macht zu befeſtigen, ſich hat verleiten laſſen, einen 
Eclat herbeizuführen, welcher der nationalen Eitel⸗ 
keit ſchmeichen ſollte. Es wurde hierzu durch die 
mangelhaften Berichte des engliſchen Geſandten in 
Konſtantinopel ermuthigt. Jetzt ſieht das engliſche 
Miniſterium ein, daß es ſich getäuſcht hat. Die 
öffentliche Meinung in England, durch die Unge⸗ 
heuerlichkeiten des muhamedaniſchen Fanatismus 
erregt, verlangt eine humanere Politik. Eine 
Wendung der Politik Englands iſt nothwendig 
geworden, damit daſſelbe wieder in das europäiſche 
Concert eintrete. Dieſer Umſchwung vollzieht ſich 
bereits und wird ſich noch mehr bemerkbar machen. 
Man wird auf Dasjenige zurückkommen, was bereits 
vor drei Monaten hätte geſchehen können. Die 
Aufgabe des europäiſchen Concerts iſt heute bei 
e Indeß iſt das gute Einver⸗ 
4 ven der Staaten Europa's unter einander fo 
werthvoll, daß die Mächte dem Miniſterium Dis⸗ 

- zaeli ſehr bereitwillig entgegenkommen werden. 
Petersburg, 14. Auguſt. Die wieder⸗ 
kehrenden Nachrichten von Vermittelungen der 
Mächte, ſowie die neuerdings von der Berliner 


Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
A Verb hende des Feſtes. 5 


bisherige Entwickelung genügt, um erkennen zu] der Republik beigetragen, natürlich ohne daß die 
ache von welcher Seite das materielle Wohl der hohe Verſammlung ein ſolches Ergebniß angeſtrebt 
Lehrer wirklich gefördert worden iſt, ob von den] hätte. Die Feindſeligkelt, mit welcher der Senat 
Alt⸗Conſervativen, welche ſich jeder Forderung] der zweiten Kammer gegenüber trat, hat der repu⸗ 
auf's Hartnäckigſte widerſetzten, oder von den blikaniſchen gleich am erſten Tage der Wirkſamkeit 
Liberalen, die auch heute offen erklären, daß die] der neuen Verfaſſungsmaſchine die Mahn er⸗ 
Aufgabe der Beſſerſtellung der Lehrer noch keines⸗ theilt, daß die Lehrjahre der Republik noch lange 
wegs vollſtändig gelöſt iſt? Von der Fürſorge nicht zu Ende ſind. Die Republikaner haben 
für das geiſtige Wohl brauchen wir garnicht aus der ihnen gewordenen Warnung die Fol⸗ 
zu reden. Die Hauptleiſtung der Alt⸗Conſer⸗ gerung gezogen, daß die vorſichtige Haltung, die 
vativen auf dieſem Felde, die Unterwerfung während der letzten 3 Jahre ſo große Dienſte ge⸗ 
der Schule unter die Kirche, iſt man eben leiſtet, noch immer zu beobachten Kin wird. Aber 
jetzt wieder zu beſeitigen bemüht; wer das Pro: [vie Oppoſition des Senates hat noch eine andere 
gramm der „Deutſch⸗Conſervativen“ geleſen hat, gute Seite. Die Verſammlung beweiſt dem 2 
weiß, was dieſe Bemühungen von ER zu] Lande, daß fie ein wirklich unabhängiges Nds 
täuſchungen einträgt, mit dem Lehrer 


erwarten haben. Unter dieſen 1 aſch den kann und daß 
Ta 
ſie ſig einfach lächerlich machen. 


Benjamin Disraeli iſt von der Königin rufen dürften, die Beſtrebungen des aufgeflärteren 
Victoria zum Grafen von Beaconsfield und Peer Theiles der Volksvertreter unterſtützen. Die 
von England ernannt worden. Jenen Titel führte] Franzoſen haben alſo allen Grund, mit der Neu⸗ 
bereits ſeine verſtorbene Gemahlin. Nachdem der geſtaltung ihrer Verhältniſſe zufrieden zu fein. 
Richard Wagener hat dieſes ſtille branden⸗] Straßen durchſchlendern. Lebhaft war es indeſſen 
burgiſche Reſidenzſtädtchen zum Tummelplatz ſeiner] trotzdem bis geſtern auf ihnen keineswegs. In 
Walküren gemacht. Als er ſein muſikaliſches Drama | Bahnhof merkte man noch zumeiſt etwas von dem 
erſchuf, verlangte ihn nach einer Bühne, die nicht | Ereigniſſe. „Guten Tag Lili! wie gehts?“ rief 
abhängig war von den Geſchäften des Tages, ein kugelrunder, mit Reiſetaſche und Ueberzieher 
ſondern ihm ganz allein zur Verfügung ſtände.] behinderter Enthuſiaſt und ſtürzte auf die ſchlanke 
Sein königlicher Gönner erinnerte ſich des alten, brünette Rheintochter zu, die dort in einfachem 
vergeſſenen Opernhauſes in Bayreuth und wollte] waſſerblauen Kattunkleide in der Menge ſtand. 
ihm dieſes preisgeben. Der vergoldete, üppig ge- | Bekannte begrüßten einander, Erwartete wurden 
Hg Theaterſaal erwies ſich indeſſen als unge: empfangen und heimgeführt, Berufs⸗ und muſikaliſche 
eignet, beſonders auch zu klein für das Gefäß, Geſinnungsgenoſſen einander vorgeſtellt. Dann aber 
welches dieſes Werk faſſen ſollte. Bayreuth war | wird es auch dort wieder ſtill und leer. Die Enge der 
aber einmal auserſehen, König Ludwig beſtand ] hieſigen Verhältniſſe mag man aus einer Zeitüngs⸗ 
wenigſtens auf dem Orte, Wagner ſagte die Stille, berichtigung ermeſſen, welche geſtern mit officiöfer 
die er allein mit Leben und Geiſt erfüllen follte, | Entrüſtung erklärte, der Vorwurf, daß es bei An⸗ 
ebenfalls zu, und fo entſtand hier das Feſtſpiel⸗] kunft des Schnellzuges an Dienſtleuten gefehlt, ſei 
haus, deſſen Inneres ſich uns heute Abend zum gänzlich unbegründet, denn es wären zu jener Zeit 
erſten Male erſchließen ſoll. Es liegt nördlich von | ämmtliche vier Kofferträger am Platze geweſen. 
der Stadt, am Abhange des Fichtelgebirges, nahe] „Sämmtliche Vier!“ da haben Sie ganz Bayreuth. 
dem Bahnhof, und blickt über die Stadt, wie über Die Mitwirkenden bilden übrigens den kleinſten 
das ganze Thal. Ganz in der Nähe, zur Rechten, | Theil unſerer Künſtlergäſte. Das deutſche Theater 
ſteht die große Landes⸗Irrenanſtalt, der dahinter | hat Vertreter erſten Ranges aus allen Gegenden 
weiter aufſteigende Berg iſt mit Wald bedeckt.] hier, die den Feſtſpielen beiwohnen wollen. Es 
Hier iſt gearbeitet worden manches Jahr, hierher fehlen weder Marie Seebach, noch Minnie Hauk; 
ſtrömen nun Theilnehmer aus ganz Deutſchland,faſt jedes der größeren Hoftheater iſt durch Schau⸗ 
ja aus der ganzen Welt zuſammen, um dem ſpieler und Sänger bei dem Feſte vertreten, die 
ſtaunenswerthen Schauſpiele beizuwohnen. nicht als Mitwirkende, ſondern nur als Zuſchauer 
Dennoch aber ſcheint Bayreuth dieſelbe ſtille[ daran theilnehmen wollen. Dann kommt das 
Stadt geblieben zu fein. Seine Bewohner gehen ungezählte Heer der Capellmeiſter, die zugleich meiſt 
jo ſchlicht und gleichgiltig ihren Arbeiten nach, wie als Berichterſtatter für heimiſche Zeitungen fungiren, 
gewöhnlich, die Straßen ſind nicht beſonders ge⸗ endlich das noch weit größere der Enthuſiaſten. 
füllt, nach Feſtesfreude, Erwartung und Hohgefühl | Zwar findet man einzelne allenthalben, aber in 
ſieht es nicht aus. Geſtern, am Sonnabende, einzelnen Reſtaurationen und Gaſthöfen haben ſich 
merkte man die unmittelbare Nähe des Ereigniſſes] doch beſondere Sammelplätze gebildet, wo der Ver⸗ 
den Einheimiſchen noch weniger an. Dies ober- | kehr unter den Fremden ein allgemeiner und ziemlich 
fränkiſche Volk giebt ſich ſchlicht, zuvorkommend und lebhafter iſt. Die Proben, welche etwa bis zur 
dienſtfertig gegen den Fremden, aber es ſcheint] Mitte der vergangenen Woche dauerten, hatten 
gleichgiltig der Sache gegenüber, die den Namen | Begeiſterung und Intereſſe zuerſt glühender ange⸗ 
der Stadt heute in Aller Mund bringt. Diefe all- facht, beſonders aber die Erwartung Derer fieberhaft 
tägliche Einfachheit bildet Hintergrund und geſteigert, die keinen oder nur theilweiſe Zutritt 
Rahmen für die Fremden, beſonders die Künſtler, fanden. Darauf war nun bis geſtern ein Rückſchlag, 
die nun ſchon ſeit vielen Wochen hier leben. Die ſeine Art Ruhepauſe eingetreten, die durch das Ein⸗ 
verſchminkten Geſichter der Damen, die extravagant treffen des Kaiſers aufgehört hat. 
großſtädtiſchen Toiletten, beſonders aber die Unge⸗ Die Ankunft Kaiſer Wilhelm's kann als 
nirtheit, mit der ſie ſich hier als Herren der] Beginn des Feſtes betrachtet werden. Die Straßen 
Situation fühlen und darſtellen, contraftirt ſehr[ waren ſeit Sonnabend früh mit Bäumen, Kränzen 
ſtark mit dem ſchlichten, farbloſen Untergrunde des und Fahnen geſchmückt, zwar nicht ſo dicht und 
hieſigen Lebens. In den Biergärten und Reſtaura⸗ fröhlich bunt, wie gerade vor einem Jahre in Det⸗ 
tionen findet man allerwärts kleine Gruppen des] mold, aber doch immer ſo allgemein, wie es der 
lebhaften Künſtlervolks. Da wird Alles offen ver: [alten brandenburgiſchen Stadt beim Empfange 
handelt; nicht nur über Eindruck der Muſik und ihres Kaiſers ziemt. Den ganzen Tag über waren 
Darſtellung erfährt man jede Kleinigkeit, ſondernſ ſchon andere deutſche Fürſten von Weimar, von 
auch, daß „der Grün“ die Schuhe noch fehlen, ohne] Baden, von Anhalt, von Mecklenburg und Heſſen 
die ſie die Göttin Fricka nicht ſpielen könne, und eingetroffen, die auf der Fürſtengallerie ihren 
viele noch weit intimere Details. „Dort geht die] Kaiſer umgeben werden. Ob die bayeriſche Herrſcher⸗ 
Materna! Das iſt die blonde Lehmann!“ erklärte] familie vertreten fein wird, darüber hört man noch 
uns ein Bekannter, mit dem wir die altmodiſchen nichts. Dom Pedro kommt erſt heute Nachmittag 


herbe Ent⸗ 
ng werden 


wäre. Wenn ſie heute moderirend einſchreitet, & 
fie nach den Veränderungen, welche pater: Paßlen 
in der Zuſammenſetzung ihre Majorität hervor⸗ 


ſtellen: wenn ihnen der Bauernfan 


Bayreuth, an denen alle von den Deutſchen ge⸗ 
pflegten Künſte harmoniſch zuſammenwirken ſollen, 
um ein neues, eigenartiges Kunſtwerk zu vollenden, 
gar nicht * 


ſchen Darftellung, das Enſemble fehlte, weil das, 
worin der größte Künſtler meiſt am kleinſten iſt, 
das Unterordnen des 21 0 in den Rahmen 
des Ganzen, vollſtändig fehlte. Hier werden wir, 
mag unſer Urtheil über das Kunſtwerk ſelbſt auch 
durchaus kühler lauten, als man es in Bayreuth 
heute auf allen Gaſſen vernimmt, das wenigſtens 
mit höchſter Anerkennung hervorheben müſſen, daß 
das Reſultat eines ganzen, feinem Ideale geweih: 
ten Künſtlerlebens in Verhältniſſen zur Erſchei— 
nung kommt, wie fie fo großartig und harmoniſch 
noch niemals geſchaffen worden ſind. Die Energie, 
welche dazu gehörte, ein ſolches Werk, wie das 
heute zur Vollendung gediehene Feſtſpiel, aus dem 
Nichts erſtehen zu laſſen, ‚Jehrelung zu arbeiten und 
u kämpfen für feine Sache, das Volk der ausüben- 
en Künſtler nicht allein, ſondern auch alle Kreiſe 
der Nation für fein Werk zu gewinnen, dieſe Aus- 
dauer und Kraft des Willens verdienen jedenfalls 
hohen Preis. Er würde derſelbe dem Schöpfer 
des Werks auch weit williger dargebracht worden 
ſein, wenn nicht die wüſten Ueberſchwenglichkeiten 
der Gemeine die Unbefangenen ſchon ſeit Jahren 
angewidert hätten. Auch heute muß man hier hören 
und leſen, daß in dem Nibelungenringe „dem deut⸗ 
ſchen Volke ein Abbild ſeines eigenſten, innerſten 
Lebens gezeigt werden“ ſolle, daß jetzt am Vor⸗ 
- abende uns „eine Scheu erfaſſe, wie wenn wir vor 
der Enthüllung eines lange bewahrten Geheim⸗ 
niſſes“ ſtehen. „Einem ſolchen nie Erfahrenen“ 
(heißt es von den Generalproben im ſchönſten 
Wagnerdeutſch) „gegenüber iſt einzig ein ehrfurchts⸗ 
volles Schweigen am Platze“. — „Wie könnte auch 
der, dem es vergönnt war, einmal in die Tiefe 
alles Seins einen Blick zu thun, dann ſofort auf 
den lärmenden Markt treten, um zu den Anderen, 
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Fürſt Milan iſt nicht allein, um bei dem Deutſchland. rs) 
erwarteten und inzwiſchen eingetretenen intereſſanten A Berlin, 14. Auguſt. Nach hier einge⸗ 
Familienereigniß gegenwärtig zu fein, nach Belgrad troffenen Privatnachrichten hat ſich der Kaiſer zu 

urückgekehrt, ſondern augenſcheinlich in dem Gefühl, | ſeiner Umgebung äußerſt befriedigt über den Em⸗ 
daß etwas geſchehen müſſe. Was? iſt ihm|pfang und den Aufenthalt in Bayreuth ausge⸗ 
vielleicht ſelbſt nicht klar geweſen. Vielleicht erklärt] ſprochen; es ſei, jo wird ee nicht un: 
es ac daraus, daß zwei — ſonſt glaubwürdige — möglich, daß der Kaiſer feinen Aufenthalt zu Bay⸗ 
Quellen über die Abſichten des jungen ae reuth um einen Tag verlängere und erſt am Mitt⸗ 
dem die Ironie der Geſchichte die Rolle eines] woch auf Schloß Babelsberg eintreffe. (Wie der 
ge zugewieſen zu haben ſcheint, das gerade | Telegraph meldet, ift er aber bereits Montag Abend 
ntgegengeſetzte berichten. Der „Pol. Correſp.“ abgereiſt.) — Es iſt bereits anderweit mitgetheilt, 
wird gemeldet, daß Fürſt Milan Frieden haben] daß eine Anzahl deutſcher Regierungen den Wunſch 
will, dies beſtimmt den Vertretern der Mächte] geäußert hat, daß die Witterungsberichte der 
erklärt und fein Miniſterium entlaſſen wolle, um] deutſchen Seewarte zu Hamburg nicht nur für die 
durch die einzuberufende Skupſchtina ſich ein neues] Schifffahrt ſondern auch für die Landwirthſchaft 
ernennen zu laſſen. Das Londoner Telegraphen- nutzbar gemacht werden möchten. Der Chef der 
Bureau von Reuter läßt Milan dagegen erklären, Kaiſerlichen Admiralität, welcher an der Spitze der 
daß er den Kampf bis auf's Aeußerſte fortſetzen wolle. Seewarte ſteht, hat ſich bereit erklärt, dem Wunſche 
Die Stimmung in der Hauptſtadt ſcheint nach dem zu entſprechen, und es ſchweben nach dieſen Nid)- 
Empfange, den der Fürſt gefunden hat, nicht jehr| tungen hin bereits weitere Anordnungen. Anfäng⸗ 
kampfesmuthig zu ſein. Ein Bericht der Wiener lich ſchien es, als ob die Realiſirung des Ver⸗ 
„N. Fr. Pr.“ aus Belgrad läßt bereits von den ſlangens eine erweiterte Thätigkeit der Seewarte 
Türken Friedensbedingungen geſtellt ſein, bezw. eine e des Perſonals erforderlich 
die freilich nicht darnach ausſehen, als wenn ſie machen möchte. Dieſe Bedenken haben ſich indeſſen 
von den Serben angenommen werden möchten. als übertrieben erwieſen, und man wird ohne 
Sie lauten angeblich: 1. Entſetzung der Dynaſtie] Aenderung der bisherigen Verhältniſſe der neuen 
Milan Obrenovic; 2. Wahl einer neuen Stupſch⸗ ſehr erheblichen Beſtimmung der Seewarte ent: 
tina; 3. Aufnahme einer türkiſchen Garniſon in ſprechen können. Wahrſcheinlich wird damit ſchon 
Belgrad. Solchen Forderungen gegenüber bleibt |im bevorſtehenden Herbſt vorgegangen werden. 
Milan allerdings nichts übrig, als „bis auf's — Wie das „Augsb. Anzeigebl.“ aus Augs— 
Aeußerſte“ fortzukämpfen. — Rußland iſt die burg meldet, machte eine Deputation des Bürger⸗ 
augenblickliche mißliche Lage Serbiens ſehr unbe- vereins dem auf dem Heimreiſe begriffenen Cultus— 
quem. Man malt deshalb dort einerſeits inf miniſter Dr. Falk, der in der Pabenen Traube“ 
der Preſſe mit roſigen Farben, andererſeitsabgeſtiegen war, am 10. d. M. ihre Aufwartung 
räth man der Türkei eifrig zu, an den Frieden und ſprach ihm Namens der liberalen Partei den 
zu gehen, ehe es zu ſpät iſt. Das Letzere thut das Dank aus für fein mannhaftes, energiſches Auf— 
„Journal de Petersbourg“, das Erſtere geisieht treten gegen den Ultramontanismus. Der Minijter 
in einer Mittheilung officiöfer Natur, welche durch) | betonte in der von ihm in liebenswürdigſter Weiſe 
den Telegraphen von Petersburg kommt. Sie gepflogenen Unterredung, daß wir in einer Zeit 
lautet: „Die officiellen Klagen Serbiens über die] des Kampfes leben und Jeder feſt an ſeinem Poſten 
Grauſamkeiten der Türken werden durch Mitthei⸗ſtehen müſſe. Alle Gerüchte über Aenderung des 
lungen von Perſonen beſtätigt, welche unter dem ſherrſchenden Regierungs⸗Syſtems in Preußen, zu: 
rothen Kreuze für die Verwundeten in Serbien] nächſt auch bezüglich ſeines Rücktritts, welcher jungs. 
thätig find. Trotz des Vorrückens der Türken] wiederum aufgetreten, ſeien erfunden, und man 
bleibt die Stimmung in Serbien eine muthvolle] könne um jo mehr der nächſten Zukunft ruhig ent: 
und vertrauende. Man macht ſich auf das Aeußerſte] gegenſehen, als feiner Meinung nach die Neu: 
gefaßt, ſelbſt auf eine Belagerung Belgrads und wahlen in Preußen keine weſentliche Veränderung 
eine Wegnahme deſſelben. Der in Organiſation] des Stimmenverhältniſes im Reichstag hervor⸗ 
befindliche Guerilla⸗Kampf gegen die Türken wird] bringen werden. 
erſt darlegen, welche Erbitterung im Lande herrſcht.“ * Der Wochen-Ausweis der deutſchen 
Sehr auffallend iſt übrigens di tung des Zettelbanken vom 7. Auguſt ergeben folgende 
Won ö Bene ie ene ſummariſche Daten: Es 7 5 der Kaſſenbeſtand 
ſämmtlicher 19 Inſtitute der Tabelle 728 590 000 
Mk., d. h. gegen die Vorwoche weniger 8 169 000 
Mk.; der Wechſelbeſtand in Höhe von 699 663000 
Mark zeigt eine Verminderung um 17 337 000 ME ; 
die Lombardforderungen im Betrage von 
90 998000 Mk. haben ſich um 2048 000 Mk. 
gegen die Vorwoche vermindert. Der Notenumlauf 
mit 889 418 000 Mk. hat ſich gegen die Vorwoche 
um 30 826 000 Mk. ermäßigt. Die täglich fälligen 
Verbindlichkeiten mit 254401000 Mk. ergeben ff 
eine une egen die Vorwoche von 15 500 000 
a Mark, während die an eine Kündigungsfriſt ge 
5 bundenen Verbindlichkeiten in Höhe von 
147 284000 Mk. eine Abnahme von 13 969 000 
Mark conſtatiren. 


26 540 000, die der Cantone auf rund 400 Mill, 
die der Gemeinden auf mindeſtens 70 Millionen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Agram, 12. Auguſt. Heute Nachmittags 
wurde der Karlſtädter griechiſch⸗-orientaliſche Erz⸗ 
prieſter Begovies in Begleitung von Gendarmen 
hier eingeliefert. 

rankreich. 

XX Paris, 13. Auguſt. Die Kammer hat 
ihre letzte Sitzung zur Beendigung der Discuſſion 
über das Budget der ſchönen Künſte verwandt. 
Die Verhandlung verlief ruhig, das Haupttreiben 
war in den Couliſſen, wo die Wahl Dufaure's 
eifrig beſprochen wurde. Ein Amendement 

Douville⸗Mailleſen, welches die Streichung des 
Zuſchuſſes für die Oper beantragt, wurde ohne 
Weiteres beſeitigt. Der Muſiker Dautresme ver⸗ 
langte, daß man die Unterſtützungsgelder für das 
THeätre lyrique auf 300000 Fr. erhöhe. „Unter 
der Bedingung, daß Ihre Stücke nicht aufgeführt 
werden“, rief Caſſagnac dazwiſchen, den die Lor⸗ 
beeren ſeines Freundes Mitchell vom Tage vorher 
nicht ruhen ließen. Grevy hielt dem Ruheſtörer 
ſtreng vor, nicht die Rückſicht gegen feine Collegen 
außer Acht zu laſſen. Das Amendement wurde 
verworfen. Dann las der Präſident die Ent⸗ 
laſſung Dufaure's vor, worauf de Marcére auf 
die Tribüne ſtieg, um das Vertagungsdecret be⸗ 
kannt zu machen. Nachdem Dufaure daſſelbe 
unter dem Bravorufen der Linken im Senat ge⸗ 
than, fanden ſich die beiden Kammern um 3% Uhr 
geſchloſſen. — Vor der Abreiſe nach Ouchy, welche 
geſtern erfolgt iſt, hat Thiers Mae Mahon ſeinen 
Abſchiedsbeſuch gemacht. Geſtern Morgen verab⸗ 
ſchiedeten ſich Fürſt Orloff und de Marcsre von 
dem ehemaligen Präſidenten. 

Italien. 

Rom, 10. Aug. In dem unter dem Vorſitze 
Peruzzi's ausgearbeiteten Gutachten des Ausſchuſ⸗ 
ſes, der mit der Abänderung des Geſetzes über die 
Provinzial- und Communal-Verwaltung 
beauftragt iſt, wird befürwortet, die Sindaei, welche 
zur Zeit der König ernannt, künftig von den Stadt⸗ 
räthen wählen zu laſſen, ſo wie den niedrigſten 
Cenſus, um berechtigt zu ſein, bei den Gemeinde⸗ 
wahlen mitzuwählen, auf 5 Lire jährlicher Abgaben 
zu be Als Der Ausschuß für die Umänderung 
des Ge etzes über die politiſchen Wahlen hat 
begutachtet, den Cenſus von 40 auf 20 Lire herab⸗ 
HR zen und den Italienern das Recht zum Wäh⸗ 
72 1 0 nach vollendetem einundzwanzigſten Jahre 
zu gewähren, wenn fie die Elementarſchulen durch⸗ 
gemacht haben. Beide Entwürfe mit ihren Gut⸗ 
achten werden in der Deputirtenkammer von den 
Gemäßigten hart bekämpft werden. 

England. 

London, 12. Auguſt. Die Mahnungen der 
dieſſeitigen e an die Pforte bezüglich des 
Verhaltens der türkiſchen Truppen auf ſerbiſchem 
Boden finden ſich niedergelegt in einer Depeſche 
Lord Derby's an Sir Henry Elliot, welche das 
Datum vom 9. Auguſt trägt und eines der 
Schlußſtücke in der neuen Folge des Schrift⸗ 
wechſels über die Greuelthaten in Bulgarien 
bildet. Die Depeſche lautet folgeudermaßen: „Es 
ſcheint Ihrer Majeſtät Regierung, daß die Ein⸗ 
f nahme von Saitſchar a zu der Be⸗ 
Poſen, ar 5 u An dem Aal erie⸗ Wach lurch 8 Theiles 
andver wan ag en; Di nieder, für durch türkiſche Truppen führen 
mſt und 8100 Anwesenheit de iſers f ſtre . geltoffe deshalb Eure Exeellenz zu inſtruiren, de 
eindringlich vorzuſtellen, daß es abſolut 1 
wendig iſt, ihre Truppen unter gehöriger Contro 
zu halten; daß die unbewaffnete Bevölkerung ge⸗ 
ſchont und daß jede Wiederholung der in 


der „P. Z.“: Auf dem Durchmarſche nach Rawitſch 
kam das 2. Bataillon des 50. Regiments aus 
Oſtrowo heute 11 Uhr Vormittags hier an. Leider 
koſtete dieſer erſte Marſch ſchon ein Menſchen⸗ 
leben. Ein Gemeiner der 5. Compagnie, der 
bereits einmal wegen Unwohlſeins ausgetreten war, 
fiel kurz vor unſerer Stadt nieder, mußte mittelſt 
eines Wagens herein gebracht werden und ſtarb 
kurz Unter an den Folgen des Sonnenſtiches. 
Die Unter a wird ie ergeben, wen 
Hierbei die Schuld trifft. Dem Vernehmen nach 
ſollen noch drei Mann an den Kore dieſes 
Marſches darniederliegen. Beim Appell wurde 
heute den Mannſchaften mitgetheilt, daß der Weiter⸗ 
marſch von hier uach Jutroſchin morgen früh 3%, 
Uhr beginnen werde, 

Köln, 14. Auguſt. Der exkaiſerliche Prinz 
Louis Napoleon traf geſtern Nachmittag 4 Uhr, 
von Chiſelhurſt kommend, hier ein und fuhr um 
5 Uhr nach Arenenberg weiter. 

Wendel, 10. Auguſt. Der Marpinger 
Muttes Gottes-Schwindel hat dem hieſigen 
Landrathsamt Anlaß zu folgender Polizeiverordnung 
gegeben: „Zur Warnung wird hiermit bekannt 
gemacht: 1) Jedes Betreten der Walddiſtricte 
Härtelwald und Schwannheck der Gemeinde Mar: 
pingen ohne ausdrücklich ſchriftliche Erlaubniß des 
Bürgermeiſteramts Alsweiler iſt bei Strafe ver⸗ 
boten. 2) Jeder nicht Ortsangehörige, welcher in 
Marpingen und den umliegenden Ortſchaften ohne 
genügende Legitimation betroffen wird, wird arretirt 
und zum Ausweiſe über ſeine Perſon in Haft 
gehalten. 3) Wer an einem Aufzuge (Bittgang, 
Wallfahrt) nach Marpingen oder an einer Ber: 
ſammlung unter freiem Himmel daſelbſt Theil 
nimmt, wird mit Geldbuße von 15 bis 150 Mt. 
oder mit Gefängniß von 8 Tagen bis zu 3 Monaten 
beſtraft. 4) Jeder Theilnehmer an einer ſolchen 
Verſammlung, welcher nach dreimaliger Aufforderung 
ſich nicht ſofort entfernt, wird wegen Auflaufs bis 
zu drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis 150 Mk. 
beſtraft. Wenn dabei gegen die Beamten oder die 
betreffende Macht thätlicher Widerſtand geleiitei 
wird, ſo treten die Strafen des Aufruhrs, nämlich 
Gefängniß nicht unter 6 Monaten oder Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren ein.“ 

Schweiz. 
13. Auguſt. 


Cantonen a St. Gallen, Uri, Schwyz, 


u 
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beiden eidgenöſſiſchen Anleihen belaufen ſich auf 
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ein ruſſiſcher Großfürſt ebenfalls. König Ludwig] Lindau. Dann kamen, bunt durcheinander, Equipagen 
von Bayern hat ſich abſichtlich von dieſer, in ſeinem] mit himmelblauen Hoflivreen und einfache Fiaker. 
eigenen Lande ſtattfindenden, von ihm ſelbſt lebhaft Der Kaiſer langte bald nach 5 Uhr an, gegen 
unterſtützten Feier ausgeſchloſſen. Zu den Proben] 6 Uhr war Alles vorüber. Er hatte aber einen 
war er vor 8 Tagen ganz im Stillen hergekommen, ihm von der Stadt dargebotenen Fackelzug ange— 
mitten im freien Felde hatte er den Zug halten nommen, mit dem einſchränkenden Wunsche, daß 
laſſen, um den Weg durch die Stadt, die er als] die Ovation nicht zu lange dauern und nicht zu 
König noch niemals beſucht hatte, zu vermeiden, geräuſchvoll werden möge, da er ſich von der 
auf Nebengaſſen und durch Hinterthüren war er zweitägigen Reiſe ermüdet fühle. Es iſt freilich 
in's Feſtſpielhaus gekommen, die Gasflammen hatte auch kein Kleines für einen fait achtzigjährigen 
er dort abdrehen laſſen zu völliger Dunkelheit, Greis, nach Kuren von Ems und Gaſtein ſofort 
alle Begrüßungen wurden abgelehnt, nur einmal [auf zum Theil eiſenbahnloſen Wegen nach Bayreuth 
iſt er im verſchloſſenen Wagen durch die erleuchtete zu fahren, hier den einen Abend ſolche Ovationen 
Stadt gefahren. entgegen zu nehmen und am andern einem 
Die Ankunft des deutſchen Kaiſers geftaltete | Zukunftsdrama von Wagner beizuwohnen. Aber 
ſich anders. Scheues Ausweichen iſt ebenſo wenig] der Kaiſer ſah jo friſch und wohl aus, daß er dieſe 
des alten Monarchen Art, wie die Vorliebe für] Strapaze gewiß munter ertragen wird. 
einen Cultus feiner Perſon. .. Er kam hier her, Nach 8 Uhr ſtrömten er Menſchen⸗ 
weil es einer Sache galt, welche die Deutſchen feiner | ſchaaren hinaus zu dem in den Bergen liegenden 
Anſicht nach zu ider ihrigen gemacht haben, und Luſtſchloſſe. Es it in der erſten Hälfte des vorigen 
weil er fühlt, von da der deutſche Kaiſer nicht fern | Jahrhunderts von dem brandenburgiſchen Mark: 
bleiben dürfe. Aber er kam nicht als kaiſerlicher] grafen Georg Wilhelm, dem Stifter des rothen 
Oberherr des deutſchen Reiches, ſondern als Feſtgaſt, Adlerordens, erbaut worden. Eine Allee führt 
wie jeder andere. Kein Militär war zu ſehen, die [eine kleine Stunde lang hinauf in den Park, der 
Soldaten lagen in den Fenſtern ihrer Kaſernen, das Schlößchen umgiebt. Am Eingange des 
ſtanden gruppenweiſe an den Straßen, und auch] Parks verſammelten ſich die Theilnehmer am 
Offiziere ſah man am Bahnhofe keine. Die Feuer⸗ Fackelzuge, denen Jeder ſich anſchließen konnte und 
wehr hielt die Ordnung aufrecht. Kaiſer Wilhelm [erhielten dort ihre Fackeln. Um 9 Uhr wurden 
trug bequemes Civil, ſchwarzen Anzug und Cylinder⸗ dieſe angezündet, und der Zug erhellte mit feinem 
hut. Er ſprach mit Wagner, der, wie Liszt und rothen Flackerlicht die dunkeln Baummaſſen. 
viele andere Helfer des Werkes, auf dem Perron Eremitage iſt eine Anlage des bunteſten, 
ſich befand mit dem Bürgermeiſter der Stadt und phantaſtiſchen Roccoco. Ein Felſenthor, ver⸗ 
vielen andern Perſonen. Er ſprach es offen aus, ſchiedene Grotten, Springbrunnen, Ruinen ſind 
daß er dieſes Be für ein nationales Ereigniß kokett überall hingeſtellt, den Mittelpunkt dieſer 
halte und deshalb hergekommen ſei. Der Bahnhof ganzen Zierbauten bildet der Sonnentempel. Das 
war dicht gefüllt, denn der Zugang ſtand allen, iſt ein kleiner Mittelpavillon, an den ſich, durch 
die den Kaiſer zu empfangen wünſchten, öffen kleine 9 getrennt, zwei Flügelſchlöſſer ſchließen, zimmer der „Sonne“ zuſammen oder ſammelten 
Heben Niemann, Frau Coſima und viele andere] die im Halbrund ein Baſſin mit Fontainen und ſich an andern Stätten. Wirthſchaftlich hatte ſich 
amen ſchmückten mit eee den] Waſſerkuͤnſten umſchließen. Die Wände, Säulen] Bayreuth ſehr ſchlecht und völlig ungenügend auf 
Wagen des Kaiſers. Fr. v. Schleinitz lag in ihrem] und Frieſe dieſer mit zopfiger Pracht ausgeſtatteten] das nationale Ereigniß vorbereitet. Schwerfällig, 
Wagen, ein ſtrahlendes Lächeln des Triumphs ver⸗ Gebäude find gänzli incruſtirt mit funkelndem] ungeſchickt und ſaumſelig wirthet man überall in 
der üge. Ganz weiß, die Robe, das Hütchen, Bergeriſtall, mit kleinen farbigen Steinen und] bayeriſchen Gaſthäuſern. Hier aber war nicht das 
die dicken Blumengewinde daran und die Geſichts⸗ Schlacken, fo daß dieſer Sonnentempel funkelt und | Geringſte geſchehen, um die Gäſte mit Speiſe und 
5 hatte ſie 1 zu dem Feſte geſchmückt. Die |ftrahlt, wenn helles Licht auf ſeinen Flächen Trank zu verſorgen. Weder Eſſen noch Bier, weder 
rei Rheintöchter ſtanden auf dem Balcon eines] reflectirt. In dem runden, von Malerei und Ber: Sitze noch Gläſer fanden ſich in genügender Zahl, 
nahen Hauſes, Jung⸗Siegfried, ein fetter Tenor N glänzenden Mittelpavillon erwartete derſ der gewöhnliche Kalbsbraten wurde zur gewöhn⸗ 
mit rundem Kugelbauche, hatte ſich den Perron Kaiſer den Zug. Die Fackeln kamen aus dem lichen Zeit in den Ofen gethan, unbekümmert 
einer gut gelegenen Bierwirthſchaft zum Stand⸗ Dickicht hervor, zogen um das Waſſerbecken und] darum, daß zu allen Tageszeiten hungrige Zuzügler 
punkte erwählt; von den Göttern und Helden fehlten] gruppirten ſich hier. Der Anblick war eigenthüm⸗ anlangten; war ein Faß Bier ausgezapft, fo ſtaunte 
menige, | ich, fait aan Die dunkeln Waldmaſſen] die Menge der Durftigen ſich länger als eine 
Der Kaiſer wohnt ebenfalls draußen in der bildeten den hohen Rahmen zu dem Bilde. Das Viertelſtunde an, ehe ein neues gerüſtet war, und 
Eremitage; er aber nahm den gewöhnlichen Weg rothe, hell lodernde Licht der Fackeln fpiegelte ſichf ein Glas mußte man mühevoll ſuchen, natürlich 
dorthin durch die Stadt, begleitet von dem leb⸗ im Waſſer, es ſtrahlte zurück von dem glitzernden lich ein gebrauchtes, das dann am nächſten 
hafteſten Hochrufen, Tücherſchwenken und Blumen⸗ Sonnentempel, der ausſah, als wenn er von Brunnen erſt geſpült wurde. Das kaum ein 
werfen. Unmittelbar hinter ſeinem mit ſechs Pferden Diamanten und Kriſtallen erbaut. Dann ſchoſſen] Drittel jo große Detmold hatte im vorigen 
aus dem Münchener Marſtall beſpannten Wagen die Waſſerſtrahlen aus dem klaren Spiegel des] Jahre beſſer vorgeſorgt und 55 für einen 
fuhr Niemann mit ſeiner blonden, noch immer Beckens in die Höhe, bengaliſche Flammen er⸗ weit ſtärkeren Andrang. Da gab es Zapfſtellen, 
reizend ausſehenden Frau; auf dem Rückſitze Paul leuchteten dieſe in allen Farben, und nun begannen Küchen, Tiſche und Bänke auf dem Marktplatze 


auch die dunkeln Bäume im rothen und grünen 
Licht zu ſtrahlen, ſo daß man einen der größten 
Operneffecte ſchon heute genoß. Anlagen, wie 
dieſe, eignen ſich zu ſolchen Feuer- und Waſſer⸗ 
ſpielen beſonders gut, die abe wird hier leb⸗ 
haft beſchäftigt, das Künſtliche, Pompöſe, Aufge- 
putzte iſt in ſolchem Augenblicke an der richtigen 
Stelle. Der Kaiſer hatte ſeinen Paletot umge⸗ 
hangen und bewegte ſich auf der Terraſſe vor dem 
Sonnentempel während der ganzen Zeit. Er 
unterhielt ſich mit den anweſenden Herren, dankte 
grüßend für das ihm dargebrachte Hoch und hörte 
die Muſik an, die erſt ein großes Potpourri und 
dann das „Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielte. Nach 
ſeinem Wunſche endete der Abend bald, die von 
den Sängern vorbereitete Serenade unterblieb. 
Ich ging etwas früher zur Stadt zurück. Da 
nahm es ſich vom Wege aus reizend aus, als die 
Fackeln des aufgelöſten Zuges ſich durch den Wald 
bewegten, einzelne Gruppen, halb von dem Laube 
verborgen, andere, auf Bergpfaden hinabziehend, 
wieder andere, auf freiem Felde einen Scheiterhaufen 
entzündet. Darüber traten die erleuchteten Fronten 
des größern, höher gelegenen Schloſſes hervor, und 
ee ſtieg auch noch die ſpäte Mondſichel über 
der Waldwand hinauf, das lebhafte Lichterſpiel 
krönend. Auch dieſes Schauſpiel endete bald, 
dafür entwickelte ſich dann in der Stadt ein leb⸗ 
haftes Kneipleben. „Meiſter“ Wagner, anders 
darf man ihn jetzt hier nicht nennen, ſchien Geſell 
ſchaft zu haben, der Vorplatz ſeiner in einem buſch 
reichen Garten liegenden Villa war erleuchtet, 
Wagner hielt an der Pforte; die Künſtler aber, die 
Sänger, die Spielleute, die Berichterſtatter und 
die Feſtgäſte ſuchten das Bier bei Angermann 
auf oder drängten ſich in dem ſchmalen Speife: 


grüßen, wurde von neuen intereſſanten annt⸗ 
ſchaften angezogen oder unterhielt ſich wenigſtens 
damit, die muſikaliſchen Charakterköpfe zu betrach⸗ 
ten, die Virtuoſen, die Componiſten, Capellmeiſter, 
Kritiker von Angeſicht zu 1 
Der heutige Sonntag bricht ſchön, ſonnenhell 
und heiß an; es iſt wahres Kaiſerwetter. Am Vor⸗ 
mittage herrſcht wieder die frühere Stille auf allen 
Gaſſen. Die Mitwirkenden ruhen natürlich und 
bereiten ſich vor, die Zuhörer wollen ſich ebenfalls 
friſch erhalten für die Strapaze, die ihnen heute 
Abend in dem Genuſſe des en, Stunden 
währenden Actes des Vorſpiels „Rheingold“ bevor⸗ 
ſteht. Das Spiel ſollte bereits um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnen, es heißt aber, daß dem Kaiſer 
u Ehren die Stadt illuminirt und deshalb die 
orſtellung auf eine ſpätere Abendſtunde verlegt 
werden würde, damit ſie wenigſtens bis 9 Uhr, wo 
es bereits völlig dunkel geworden, dauere. Hundert⸗ 
thalerplätze ſollen, wie verſichert wird, ſelbſt zum 
erſten Cyelus noch immer zu haben ſein, der dritte 
dürfte das Haus kaum füllen, wenigſtens nicht mit 
begahlenben Zuſchauern. Denn daß Wagner nicht 
vor leeren Räumen ſpielen wird, iſt wohl ſelbſt⸗ 
verſtändlich. In wenigen Stunden aber ſoll ſich 
das Wunderwerk, welches die harmoniſche Vereini⸗ 
gung aller Künſte geſchaffen, der Welt vorſtellen. 
Die Spannung iſt eine hoch geſteigerte, wenn natür⸗ 
lich auch Jeder mehr durch die Droge erregt wird, 
ob die Aufführung eine innere küͤnſtleriſche Befrie⸗ 
digung, einen A edlen Genuß, eine erhobene 
Stimmung erzeugen werde, als durch die nach dem 
länzendſten äußeren Erfolge, der ja unter allen 
mſtänden ſicher iſt. ö 


von Serbien = 


Bulgarien verübten Greuelthaten vermieden 
werden ſollte. Eure Excellenz werden darauf 
hinweiſen, daß eine Erneuerung ſolcher Greuel⸗ 
thaten verderblicher für die Pforte ſein würde, als 
der Verluſt einer Schlacht. Der Unwille Europa's 
würde ſich nicht mehr in Schranken halten laſſen, 
und eine der Türkei feindliche, Einmiſchung würde — Zu Dienftag, den 22. d., arrangirt Hr. Jacobi 
die unvermeidliche Folge ſein. A einen Extrazug nach Danzig zum Beſuch des Circus 
— Zwiſchen zwei der in der Beſika Bay Renz. Meldungen dazu werden bis zum 19. d. 
liegenden britiſchen Panzerſchiffe, dem Raleigh und Mittags angenommen. i . 
dem Monarch, fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, der u, a et 155 en 5 
2 1 3 5 e denz in der Culmer Zeugen⸗ 
der Man t Date en Folgen für Schiffe Zwangs ⸗Affaire aus Ihrer Zeitung abbrudt und 
Türkei mit den gehäſſigſten und verdächtigendſten Bemerkungen 
Konſtantinopel, 13 ; Auguft. Ueber die egen den hier allgemein geachteten Gymnaſiallehrer Dr, 


5 2 \ önſpieß begleitet. Wie wir hören, hat derſelbe dieſen 
Amneſtie, welche, wie bereits gemeldet, derſ neuen Schmähartikel der „Germania“ wiederum dem 
Sultan in Bulgarien gewährt bat, liegt fol⸗ 


Staatsanwalt zu Graudenz zur ſtrafrechtlichen Verfol⸗ 
gende officielle Mittheilung vor: „Der Sultan, be⸗ gung eingeſandt und wird noch eine eigene 
wogen durch die Gefühle väterlicher Fürſorge und] Berichtigung der Wo zugehen laſſen, in 
hoher Milde, hat geruht, eine volle und ganze] der uufere Correſpondenz überall als CHE 
Amneſtie allen bei dem bulgariſchen Aufitande f recht erbauten werden fol, — Das hieſige eis⸗ 

er 5 1 Be gericht erhält ein neues Gefängniß, an deſſen Vollen⸗ 
Compromittirten zu gewähren, deren Prozeß noch dung noch in dieſem Jahre tüchtig gearbeitet wird, 
nicht zu Ende geführt iſt. Ausgenommen von] Daſſelbe ſoll neben den erforderlichen Gefängnißzellen 
dieſer Gunſt find alle bereits Verurtheilten, ſowie] zugleich die Bureaus und die Regiſtratur des Unter: 
diejenigen, welche unter der Anklage, die Führer ſuchungs⸗Richters aufnehmen, wogegen die dergleichen 
und Urheber des Aufſtandes zu fein, in Unter: im allen Kreisgerichtsgebäude vorhandenen zur Er: 
Bad Alle Anderen, welche ſich wegen 
dieſer Angelegenheit in Haft befinden, ſollen ſofort 
gegen eine entſprechende Caution in ae ge⸗ 
Na werden. Gegen Niemanden ſoll in dieſer 
Angelegenheit eine weitere Unterſuchung ſtatt⸗ 
finden, noch eine Haft vollſtreckt werden. Alle 
erichtlichen Verfolgungen auf Grund der in 
Rede ſtehenden Greianifte ſollen aufhören. Gleich⸗ 
eitig werden alle mit der Unterſuchung in dieſen 
Prozeſſen betrauten außerordentlichen Gerichte be- 
feitigt werden, und ſollen die Urtheilsſprüche, be: 
treffend ſolche Individuen, welche zu den oben 
erwähnten Ausnahmekategorien gehören, den 
ordentlichen Gerichten überwieſen werden.“ 

Serbien. 


waren. Die aus Eiſenbahntechnikern beſtehende Prü⸗ feſtgeſtellt, doch darf mit ziemlicher Bestimmtheit ange⸗ 
fungscommiſſion benutzte bei der Prüfung einen nommen werden, daß die in der erſten Etage des colof⸗ 
Apparat, der während der Fahrt dieſes mit größter | falen vierſtöckigen Gebäudes lagernde, zur Verarbeitung 
fertig rg eingefettete Wolle ſich ſelbſt entzündet 
hat. Der Schaden iſt ein ganz bedeutender; nach ober⸗ 
flächlicher Schätzung berechnet man denſelben auf ca. 
175,000 M., woran fünf der größten Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften participiren. Zum Glück ift das mächtige 
Lager fertiger Vorräthe, ſowie die Appretur ganz unver⸗ 
ſehrt geblieben, das Rohſtofflager zum größten Theil 
erhalten, fonft wäre der Schaden auf mindeſtens das 
Doppelte zu tariren. 3 g . 

— Die Strafkammer zu Freiburg i. Br. hat einen 
Weinhäudler aus dem Markgräfler Lande zu drei 
Monaten Gefängniß und 300 f. Geldſtrafe verur⸗ 
theilt, weil er ſtatt Traubenwein künſtlichen Wein 
lieferte. Der Gerichtshof erkannte hierin einen Betrug. 
Für die Zukunft wird der Weinhändler nur dann ſtraf⸗ 
los fein, wenn er feinen Kunden den gelieferten Wein 
ausdrücklich als Kunſtwein bezeichnet. 


Börſen⸗DJepeſchen der Danziger Zeitung. 
N Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 14. Auguſt. Effecten⸗Societat. 2 ( 5 
zreditactien 12), Franzoſen 234%, Lombarden —, [& Br., 305 . Gd. Regulirungspreis 298 4 — 
Halizter —, Reichsbank — Isöber Looſe 10036. Raps loco theurer 301, 303 . der Tonne bezahlt. 
Ungariſche Schatzanweiſungen 87, do. II. 83 ½. Animirt | Termine o ne Angebot, September⸗October 305 M. Gd. 
Hamburg, 14. 0 e | Regulirungspreis 501 K 
Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine feſter Roggen 
f Productenmürkke. 


loco feſter, auf Termine feſt. — Weizen de Auguſt 
e eſondere 1268 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd., e October⸗ Königsberg, 14. Auguſt. (v. Portatius & Grothe.) 
der Krieger von 1870/71 und der alten Freiheitskämpfer] November 1268 193 Br., 192 Gd. — Roggen er Roggen der 100 Kilo inländiſcher 123/43 neu 160, 
von 1813/15 gedacht werden ſoll. Die Stadtwerordneten] Auguſt 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., de October: 124 neu 164 A. bez., fremder ruſſ. Leſernng 
Verſammlung hat hierzu aus ihrem „Dispofitionsfonds“ Novbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte] September⸗October 1208 137,50 K bez., Sept.⸗Oct. 
200 K. bewilligt, und außerder werden Sammlungen von | ſtill. — Rüböl feſt, loco 68, 7 October 68, Der 144 M Br., 142 fl. Gd. — Gerſte der 1000 Kilo 
Geldbeiträgen noch in Stadt und Kreis veranftaltet. — | Mai 7 2008 681,. — Spiritus feſt, der 100 Liter große 132, neu 140 & bez., kleine neu 122 75, 
Geſtern fund zu Ehren des von hier verſetzten Stabs- 100 „. Yır Auguft 37%,, Jer September⸗October 37:4 125,75, 131,50, 137 4 bez. — Hafer Me 1000 Kilo 
Arztes im K. Kadettencorps, Dr, Kieſewalter, ein] 7. October⸗Novbr. 37%, r. April-Mai 39. — Kaffee loco 148, 152, 160, 168 l. bez. — Leinſaat dur 1000 
Abſchiedsſouper hat, an welchem ſich bei der re abwartend, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Kilo feine 214,25, 222,75 M bez. — Rübſen Dor 
heit des jungen Mannes auch eine große Zahl ſeiner] Standard white loco 14,80 Br. 14,60 Gd., der Auguſt 1000 Kilo 259,75, 277,75, Raps 289 M bez. — 
Freunde betheiligte. Derſelbe, ein unerſchrockener Turner | 1450 Gd., der September» Dezember 15,00 Gd. — Spiritus Yr 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten 
und Schwimmer, hat auch um deshalb in den weiteſten] Wetter: Heiß. von 5000 Liter und darüber loco 47%, M bez, Auguft 
Kreiſen eine beſondere Achtun und Verehrung gefunden, Bremen, 14. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht) | 4714 . bez., September 48½, 481, Au bez., en 
weil er bei den mehrfachen Bränden, welche in letzterer] Standard white loco 14,80 bez., 7 Septbr. 15,00 bez., tember⸗October 49 M Br., 48 4 Gb, October 49 
Zeit die Stadt betroffen, regelmäßig einer der Erſten] ur October 15,20 bez., Per November⸗Dezember 15,40 l. Br., 48 M Gb, October⸗November 47½ A bez., 
war, welche an der gefährlichſten und entſcheidenſten] bez. Höher. - November 48 K. bez., Frühjahr 50 A, Br., 49% K. 
Stelle hilfreiche Hand leiſteten. Amsterdam, 14. Auguſt. [Getreidemarkt.]]Gd., October⸗März 48 K Br., 47% K Gd. 
Strasburg, 13. Auguſt. Auf Veranlaſſung (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Stettin, 14. Auguft, Weizen er September⸗ 
mehrerer Amtsvorſteher iſt bei der Regierung der] niedriger, 7er Novbr. 280, 7 März 286. — Roggen] October 194.50 KA, 7 October⸗November 197.00 A, 
Antrag geſtellt worden, daß die Ausfertigung der | loco unverändert, auf Termine höher, 7 Octbr. 183, 7 April⸗Mai 203,50 fl. — Roggen Pr Auguſt 
Legitimationsſcheine für den Grenzverkehr nur er März 190. — Raps loco —, der Herbſt 4 Fl, 1440 M, Pe September October 146,00 A, . 
gegen eine kleine Schreibgebühr 15 dürfe. Es 5er April 415 Fl. — Rüböl loco 38½, 77 Herbſt 39%, | October⸗November 148,50 M, er April⸗Mai 155,00 K 
hat fi nämlich herausgeſtellt, daß dieſe Scheine in] r Mai 40. 5 — Rübzl 100 Kilogr. e Auguſt 65 50 M, 7 
unverhültnißmäßig großer Anzahl verlangt, häufig gar: Wien, 14. Anguft. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,50, | September ⸗ October 65,56 » Spiritus loco 
nicht benutzt und in vielen Fällen an andere Perſonen] Sifperrente 70.00, 1854: Roofe 107,50, Nationalb. 353,00, 48.50 M, Ye Auguſt⸗September 48.00 A, Yr Sep⸗ 
überlaſſen werden, daß überhaupt Mißbrauch mit ihnen] Nordbahn 1807,55, Creditactien 143,60, Franzofen 280,25 tember⸗October 4850 K., der April⸗Mai 50,00 K — 
getrieben wird. Die Regierung hat nun angeordnet,] Galizier 199,50, Kaſchau⸗Oderberger 91,00, Par dubitzen] — Rübfſen 7c Herbſt 308,0 4 — Petroleum loco 
daß zunächſt feſtgeſtellt werden ſoll, in welchem Umfange] —, Nordweſtbahn 128,00, do. Lie. B. —, London 15,15 M bez. m. Br, Megulirungspreis 15,15 4, 
die Ausfertigung jener Scheine und in welchen Fällen] 123 00, Hamburg 59,65, Paris 48,55, Frankfurt 59,65 Der September⸗October 14,75 —15 M bez. — Schmalz, 
ein Mißbrauch ftattgefunden hat. Im hieſigen Kreiſe werden | Amſterdam 101,50, Creditlooſe 158,59 1860r Looſe Wilcox loco 53,25—53 K. bez. 
@erlin, 14. Auguſt. Weizen loco r 1000 
efordert, or 


bank⸗Actien 116,50 Gd. 5. Danziger Brauerei ⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 5pkk — 3 er —.— 
fandbriefe 100 Br. 5. Pommerſche Hypothelen⸗ 
fandbriefe 100 gem. 4 ½ pt. Stettiner National⸗Oypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5p& Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Er de 175 = rh. Mi Fiel 
etreide⸗Börſe. Wetter: heiß, Mitta wa 
bezogene Luft. Wind: Nord⸗Weſt. 2 

Weizen loco fand während des Marktes nur für 
einige Pöſtchen neuen ſchweren F und erſt nach 
Schluß der Vörſe haben ſich Inhaber entſchloſſen, 
billigere Gebote für vorjährigen Weizen anzunehmen, 
doch ſind im Ganzen nur 320 Tonnen zu verkaufen 
geweſen. Bezahlt wurde für neu hellbunt 1318 201 Ak, 
bochbunt glaſig 134, 135 207 M, vorjährigen ober⸗ 
polniſchen hell aber aus gewachſen 121,28 181 K, 1248 
182 A., hellbunt 1257 187 A., 126/77 191 . „r 
Tonne. Termine billiger, September⸗October 190 K. 
bez., Oclober⸗November 190 K. bez., April⸗Mai 194½ K 
Br., 194 K. Gd. Regulirungspreis 193 K. 

Roggen loco feft, neuer 124/58 brach e 166% & 
der Tonne. Umſatz 10 Tonnen. Termine ohne Ange⸗ 
bot, September⸗October 146 K. Gd. Regulirungspreis 
156 du — Gerſte loco kleine neu 1118 zu 135 & 
de Tonne verkauft. — Rübſen loco in fe er Stim⸗ 
mung ohne Ange ot. Termine September⸗October 308 


D 


nicht wahrnehmen können. (Geſ.) 


weiterung und Vermehrung der anderen ſehr beengten 
Geſchäftslokale verwendet werden ſollen. — Wegen der 
am 2 September ſtattfindenden Sedanfeier bat ſich 
auch hierorts ein beſonderes Feſtcomits gebildet, zu dem 
diesmal auch mehrere Beſitzer unſeres Kreiſes zugezogen 
wurden. Es wird beabſichtigt, damit ein „wahres 
Volkefeſt“ zu verbinden, bei welchem insbeſondere auch 


jetzt die erforderten Ermittelungen angeſtellt. (Ges.) 111,50, Lomb. Eiſenbahn 73,75. 1864 r Looſe 132.50, 
S Unionbant 57,75, Anglo : Auſtria 73.25 Napoleons | Kilogramm 180—225 A nach Qualität g 
9,74, Dukaten 5,84, Silbercoupons 103.70, Elifabetbe | Auguft — Yer Auguſt⸗ September — 4. bez, Nur 
bahn 154,70, Ungariſche Prämienlooſe 68,50, Deutſche Septbr⸗October 189—190—189.00 & bez., Jer Octobers 
Reichsbanknoten 60,10, Türkiſche Looſe 16,10. November 192,50 —194— 192,50 K bez., Yor November⸗ 
London, 14. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: Dezember 196,00 —195,50— 196,00 K bez., Yr April⸗ 
bericht.) Von engliſchem Weizen große Zufuhren. Mai 201,00 — 202,50 — 202,00 & bez. — Roggen loco 9er 
fremder 1—2s billiger ſeit letztem Montag. Andere] 1000 Kilogr. 144—186 K nach Qual. gef, d Auguſt 
Getreidearten unverändert. Die Getreidezufuhren vom 148,50 — 149,00 — 148,50 K bez., er Auguſt⸗September 
5. bis zum 11. Auguſt betrugen: Engl. Weizen 2685, 148,50 — 149,00 148,50 & bez., Pr September⸗Octo 
fremder 43 735, engl. Gerſte 62, fremde 5669, engl.] 150,50—150,00—151,00 & bez., Ya October⸗Novem 
Malzgerſte 19 231, fremde —, engl. Hafer 108, |vember | 153,50 —154,00—153,50 K bez., Yer November ⸗Dezembe 
66 448 Orts. Engl. Mehl 10785 Sack, fremdes 155,00 — 156,00 — 155,00 M bez., er April » Mai 
4619 Sack und 16005 Faß. — Wetter: Heiß. 158,00 bis 158,50 bis 158,00 4 — loco 
London, 14. e [Schluß⸗Courſe.] Con der 1000 Kilogr. 13 
ſols == 57. Italieniſche Reute 71%. Lon barden i 
6%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%/,. 378 Lom: 


‚ Stubm Wie die „Oſtb.“ berichtet, wird der 
Reichstagsabgeordnete des Marienmwerder » Stubmer 
Kreiſes, Oberbürgermeiſter v. Winter, zu der am 16. d. 
in Stuhm ſtatifindenden Wahlverfammlung her: 
über kommen. 5 

Heiligenbeil. Der Kreisrichter von Stock⸗ 
hauſen hierſelbſt iſt zur Verwaltung übergetreten und 
zum Landrathsamtsverweſer in Pr. Holland ernannt 

Br. Krsbl.) 


Amerika. 7 
Waſhington, 14. Auguſt. Die von dem 
Congreſſe genehmigten Creditbewilligungen 
ür die Regierung weiſen, mit denjenigen des Vor⸗ 
I jahres verglichen, eine Abnahme von 30 000 000 
* dollar auf. — Gerüchte, welche noch der Be⸗ 
I ſtätigung bedürfen, melden, daß General Crook 

die Sidur unter dem Befehle von Sitting Bull 
vollſtändig geſchlagen hätte. W. T. 

Lima, 13. Auguſt. General Pardo iſt zum 

N ge von Peru proclamirt worden, nachdem 

der Con 


reß feine Wahl für giltig erklärt hatte.] Vorſtande der dortigen Actien⸗Geſellſchaft mit großen barden⸗Prioritäten neue —. 5 Ruſſen de 187: 913%. 
Er hat dies Wa 1 pe RA nd Dein ein rege zur Verfügung geftellt ift. Der achttägige Het Ruſſen de 1872 91%. Silber 53%. Turkiſche 
ufenthalt auf der Nehrung iſt beſtimmt zur Abhaltung 


— de = 12%. 55e. To sn No. g : 
ereinigte taaten er 1885 4» Ver- bis 24,50 4 — Roggenmehl 100 Kilogr. unverſt 
einigte Staaten Spk fundirte 1067. Oeſterreichiſche] incl. Sack No. 0 24.28-23.00 * No. O u. 122 75 
Silberrente 56 ½¼.. Oeſterreichiſche Papierrente 52½. 68. 20,75 M, „ August 23,00 bez., Der 
ungariſche Scharbonds 83%. 6c ungariſche Shas | Auguſt⸗September 22,50 —60 & bez., der September» 
vonds 2. Emiſſion —. Spanier 15. bin Pernaner] October 22,30 M bezahlt, “Pr October⸗ 
1 i November 22,05—10 & bez., er November⸗Dezember 
warme etter hält fortdanernd an, die wenigen] S 22—22,5, f. dez. — Leindl Pr 100 Kilogr. 

Gewitter, welche einzelne Striche der Provinz ohne 825 — A bez. — Rüböl ver 100 Kilogr. loco 

durchzogen, haben im großen Ganzen keine ohne Faß 67 K bez., *r Auguſt 6746 4 bez, dee 
Auguſt-Sept. 67,465 A bez., ur September Betber 

67,4—6—5 K bez., 7er October⸗Nov. 67,2—67,6 & bez., 
dur November⸗Dezember 67,3 67,6 M bez., r Des 
zember » Januar — 4 bezahlt. — troleum 


Miniſterium gebildet. (W. T) 


Danzig, 15. Auguſt. 

Die Liſte der zur Theilnahme an den 
Stadtverordneten⸗Wahlen berechtigten Bürger 
liegt von heute ab bis zum 30. Auguſt im I. Bu eau 
des Rathhauſes zur öffentlichen Einſicht aus. 

* Der Centralverein für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen wird 28 deutſche Induſtrielle 
nach Philadelphia zur Weltausſtellung entſenden. 
Die Geſammtkoſten der Expedition belaufen ſich auf 
etwa 20 000 K., die Abfahrt erfolgt am 26. d. M. von 
Bremen mit der „Moſel“. Unter den Sendlingen. 
welche vom Verein ausgewählt worden ſind, befinden 

ch auch zwei aus Weſtpreußen: Georg Dannert, 
Gewerbeakademiker aus Schiedlitz bei Danzig, und Joſeph 
Lüdtke, Drucker für Wollenwaaren aus Czersk. 
Die Kinder der beiden Waiſenhäuſer 
(Spend⸗ und Waiſenbaus und Kinder: und Waiſenhaus) 


Liverpool, 14. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 


Wetter begünſtigt, vielfach allerlei Ungeziefer im Boden 
fi vorftudet. (L. u. fw. Ztg.) 


A DOfterode, 13. Auguſt. Die hier garnifoni- 70.55. Anleihe de 1872 106,25. Italieniſche 57 


rende 2. Eskadron 1. Leibhuſaren⸗Regts, iſt am 11. d.] Rente 71. 92½. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italien:] — & bez., mit Faß er Yngu 494—50—49 8 4 
eitag, den 18. d. M., gemeinschaftlich das | Mts. über Reudnitz zu den Herbſtmanövern bei Pr.] ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 577, 50. bez. Auguſt⸗September 49.4 —50—4 4 
Schi er Stargardt ausgerückt. — Vom 15. d. M. ab wird bei i ifent i 5 liche Sz, „z niche September 49, — 5049, K bez., 7 


Drewke⸗Feſt in althergebrachter Weiſe in Jäſchken⸗ 
fthal fein 
* [Polizeibericht] Verhaftet: Der Böttcher⸗ 
ell W. aus Treptow a. R. weil er dem Pfandleiher 
. einen grauen Ueberzieher geſtohlen hat. 

Geſtohlen: Dem Händler S. 10 7 Käſe; dem 
Kaufmann L. aus dem Kaffeehaus zur halben Allee 
von der Veranda ein Sommer⸗Ueberzieher; dem Ober⸗ 
Poſt-Commiſſarius R. mittelft Nachſchlüſſels eine große 

oldene Spindeluhr mit deutſchen Ziffern, zerbrochenem 
Glaſe, von hinten zu öffnen; dem Schiffscapitän R. 
dom Schiffe ein Sextant im Werthe von 180 . durch 
den Schiffsjungen H.; dem Fuhrhalter K. von ſeinem 
früheren Knecht D. mehrere Scheffel Hafer; dem Gaſt⸗ 
wirth M. in Ohra aus ſeinem Locale ein Spritzkrahn 
von Meſſing im Werthe von 12 .; dem Fuhrhalter S. 
in Altſchottland, während er ſich daſelbſt in einer 


der biefigen Telegraphenſtation voller Tages: 
dienſt eingerichtet. — Am 11. d. M. fand in Baum; 
er eſtaurant hierſelbſt unter dem Vorſitz des 

andſchaftsrath v. Rohde⸗Rauſchken eine Ver ſamm⸗ 
lung des ſtändigen Wahl⸗Comitees der Fort⸗ 
ſchrittspartei für den hieſigen Wahlkreis 
ſtatt. Die Verſammlung beſchloß nach eingehender 
Erörterung einſtimmig, bei den bevorſtehenden Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe die beiden bisherigen Abgeord⸗ 
neten, Fun v. Kraatz⸗Wiersbau und Kreis⸗ 
gerichts Rath Rudies⸗Thorn, bisher in Oſterode, 
beide Mitglieder der Fortſchrittspartei, als Kandidaten 
aufzustellen. — Gleichzeitig tagten in Kühl's Hotel die 
Steuer⸗ u. Wirthſchafts⸗ Reformer unter 
dem Vorſitz des Herrn v. Livonius⸗Reichenau. Herr 
Landrath v. Brandt ſchlug vor, aus Zweckmäßigkeits. 


euerale 538, Credit fongier 762. Egypter 245. — Schiffs. Liſten. 
echſel auf London 25,28. — Börſe mehr geſchäfts⸗ Neufahrwaſſer, 14. Aug Wind: NO, 
ngekommen: Kreßmann (SD.), Scherlau, 


Geſegelt: Biene (SD.), Janſſen, Neum 5 
Anna, Buder, Copenhagen ; Seine Ahern 
Copenhagen; ſämmtlich mit Getreide. — Kirſtine 
Carſſen, Aarhuus, Holz. 2 

15. Auguſt. Wind: NO. 

Tborn 14, Aang. Behehand: — a 

orn. 14. Auguſt. Waſſerſtand: — Fuß 7 Zoll. 
Wind: O. Wetter: freundlich. 8¹ 


* 


Danziger Börſe. ' 
Amtliche Notirungen am 15. Auguſt. 
Weizen loco faſt geſchäftslos, 9er Tonne von 2000 & 


Reſtauration befand, ein braungeſtrichener Thorwagen] gründen einen Compromiß mit der liberalen Partei] ſeinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. Stromauf: : 
mit der No 75 und eine ſchwarze Stute, auf 1 165 einzugehen und als Kandidaten für die bevorſtedende hochbnnt " 197-1308 200-210 & Br. 11 et Danzig nach Warſchau: Riegel, Dauben 
Augen blind. Landtagswahl Herrn v. Kraatz⸗ Wiersbau (Fortſchr.) hellbunt . . 125-1308 200-208 A Br. 182 [u. Ick, Stearin. St 5 

Der Hotelbeſitzer S. hat die Beſtrafung des Com⸗ und Herrn v. Livonius⸗Neichenan (Agrarier? aufzu-] bunt 120.1294 180-209 M Br. 201.907 Golic, Szattan, Wyszogrob, Dau zi 
mis v. G und deſſen Genoſſen beantragt, weil dieſef ſtellen. Herr v. Livonins lehnte jedoch eine Kandidatur] roth... . 128-1328 195-200 K. Br. 201207 Go 1 950 22 Rübſ h zogrod, Danzig, 1 Kahn, 
in der Zeit vom 21. Juli bis 12. Auguſt cr. bei ihm] ab und wurde demnächſt der Schriftführer des Agitations⸗ordinar . . 113-1252 150-175 K. Br. A bez. 6 aat, 


Comitees, Herr Brümmer⸗Steffenswalde, und als auch 
dieſer ablehnte, Herr Heimendahl⸗Stenkendorf als 
Kandidat in Vorſchlag gebracht. Auch Herr Heimen⸗ 
dahl aber zeigte ſich nicht geneigt, die Kandidatur an⸗ 
zunehmen und wird ſich das Comitee nunmehr be⸗ 
mühen, einen geeigneten Kandidaten zu ermitteln. Als 
Kandidat der Partei für die bevorſtehenden Reichs⸗ 
tags wahlen wurde Herr Landrath v. Brandt 
aufgeſtellt. 

— Der Kaiſer hat den Bürgermeiſter Machatius 
zu Gneſen, der von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, als 
Bürgermeiſter der Stadt Gneſen für eine fernerweite 
zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. 


Vermiſchtes. Re 
Berlin. Wie bereits mitgetheilt iſt die Leh⸗ 
mann ſche Plüſch⸗, Shawls⸗ u. Wollenſtoff⸗Fahrik 
in Rummels burg, zwiſchen der früheren Straf: 
anſtalt und der Wailencolonie, in der Nacht zum 
Sonntag bis auf den Grund niedergebrannt. Wie das 
Feuer entſtanden, iſt bisher zwar noch nicht evident 


logirt, ihm 112 K. 45 I, ſchuldig geworden und dann 
e eines Anſchlagehammers gez. C. G. 
heimlich entwichen find. — Der Lehrling B. hat 
die Beſtrafung der Arbeiters W. wegen Mißhandlung 
beantragt. — Der Gerbergeſell P. hat die Grenadiere 
G. und P. dadurch übervortheilt, daß er ihnen 
a rear aus Compoſitionsmetall für goldene 
verkaufte. 
Geſtern Abend fuhr der engliſche Dampfer Hilda 
in der Nähe des brauſenden Waſſers gegen den dort 
ſtille liegenden Dampfer „Tiegenho und beſchädigte 
denſelben jo ſtark, daß er ſank. Wie es ſcheint, ver⸗ 
ſagte die Maſchine der „Hilda“ auf das Commando: 
„mit voller Kraft zurück.“ 

Di Radaunenbrücke von der Knüppelgaſſe nach 
der Gr. Bäcker zaſſe hat wegen Schadhaftigkeit für 
Fuhr werke geſperrt werden müſſen. 

Dirſchau, 13. Auguſt. Die alljährlich ſtatt⸗ 

ende Probebelaſtung der eiſernen Weichſel⸗ 
brücke behufs Uuterſuchung ihrer Tragfähigkeit geſchah 
in dieſem Jahre muttelft vier Locomotiven nebſt einer 
Anzahl angehängter Güterwagen, die mit Kies beladen 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 193 A Naß e 0 (od, Culm a Thorn, 1 Kahn, 


aut 9 be ine 19150 ea 26 C. —. Erdsee. u. 725 Ek. 20 & Rübſaat, 
b. 0d Ed. 1 Br. 78 October. Zakrotzti Bufle, Ribit, 
3 1605 e Graudenz. 1 Kabn, 


November 190 M. bez. und Gd, 57 April⸗Mai b 
194% l. Br., 193 K. Gd. Wißnewski 8 ee 
1600 Fer. Steine. Graudenz, 2 Kühne, 
Godzikowski, 
500 ® 


225 457 unverändert, 7 Tonne von 2000 8 8 
1m er 1208 bez. — 515 Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
. e. 


Auf Bien 1 5 4 8 = = 28 
uf Lieferung e September⸗October 146 A. Gd. : 8 
Rübſen loco faſt ohne Umſatz, 7er Tonne von 20008 a ne So re” und 22 = 
ier Sazenber Geier 818. Br, 20 A Gb 300 Se mend, . en e. 
anber⸗Detober 30 05 ° (Sommer, Sommer, Nißewo. Mewe, 1 Traft 
Raps loco höher, er Tonne von 2000 120 St. ge 700 Se Manerlatten 
Trzinski, Muth, Turno, e 4 Traften, 
495 St. Balken h. H. 88 St. Eiſenbahnſchwellen, 
2455 St. Maueriatten, 9541 St. Dachlatten. 


Mekeorologiſche Beobadhtungen, 
14 4 337.19 19% N., Hau, hell, klar 
15 8 836,52 18.4 W 2 flau, ell. wollig 
12 336,52 4 18,2 N, mäßig, hell, wolkig. 


e 
301-303 K. bez. 
Regulirungspreis 301 K. 

Ir September⸗October 305 K. Gd. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,485 Gd., do. do. 3 Monat 20,445 Gd. 4½ ck Preuß. 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,55 Gd. 3. MR Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,93 Gd. 3 ½ et. Weſtyr. Pfand: 
briefe, ritterſchaftlich 84,10 Gd. 4%. do. do. 95,15 
Gd., 4% c. do. do. 102,35 Br. Ark Danziger Privat⸗ 


* 


Dur die 1 8 Geburt eines geſunden 

Töchterchen warden erfreut 

Louis Alexander Guttmann u Frau. 
eſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Töchterchens hoch 


erfreut. 
Danzig, den 15. Auguſt 1876. 
Carl Keller 


und Frau Amalie geb. Arnhol 
e Verlobung unſerer Tochter Martha 
mit dem Königl. Keeisrichter Hrn. 
Carl Wetzel aus Dt. Eylau beehren wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Pfarrer Lebermenn nebſt Frau 
aus Neuſtadt Weſtpr. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Nach Gottes unerforſchlichen Rach 
ſchluſſe entſchlief ſanft zu einem beſſern Er⸗ 
wachen heute Nachmittag 2 Übe nach nur 
dreimonatiher Ehe mein innig geliebter 
Mann, Sohn, Bruder und Schwiegerfohn 
der Apothekenbeſitzer 


Georg Baermann. 


Um ſt lle Theilnahme bitten tief betrübt #8 


die Hinterbliebenen. 
Neuſtadt 1 (8312 
den 14. Auguſt 1876. 
Dirt den am I. d. Mts. in Dortmund 
erſo gten Tod des Herrn Otfried 
Strehlke, Correſpondenten der Bergbau⸗ 
eſellſchaft „Union“, hat der unterzeichnete 
erein den Verluſt eines Ma nes zu be⸗ 
Magen, der den Mitgliedern, die ihm in 
heren Jahren nahe ſtanden, ein lieber 
eund und allen Verein! g- noſſen ein 
uſter ſtenographiſcher Tüch igkeit und un⸗ 
verdroſſenen treuen Wirkens für die Sache 
der Stolze'ſchen Kurzſchrift geweſen iſt E 
war Mitbegründer unſeres Vereins, iſt als 
Bee. ſowie eine Reihe von Jahren im 
Vorſtande, mit Eifer für die Zwecke des 
Vereins thätig geweſen und hat auch nach 
feinem Fortgange von Danzig unſerm Ver⸗ 
ein als correſpondirend s Mitglied ſtets 
rege Theilnahme bewahrt. Wir werde 
ſein Andenken treu bewahren und in der 
Geſchichte unſeres Vereins wird ſein Name 
und fein Wirken und rgeflen fein. 
Danzig, den 13 Auguſt 1876. 


Der ſtenographiſche Verein. 
Vorſchuß Verein zu 
Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Des Prooincial- und allgemeinen Ver 
bandstages wegen wird unſere Kaſſe in de 
Zeit vom 19. bis 23. Auguſt nur 


von 9 bis 11 Uhr Vormitt. 


geöffnet f in. 

Die Wochenſitzung des Vorſtandes und 
Verwaltungsrathes wird ſtalt Mittwoch, 
den 23. Auguft, erſt Freitag, den 25 
Auguſt, Abends 6 Uhr, abgehalten werden. 

Der Vorſtand. 
M. Radewald. E. Doubberek. 
Elsner. 


8 “Gouferbatorifches 
Muſik⸗Inſtitut 


von 
F. Wawrowski, 
Heiligeg iſtg e ſſe 44. 
Neue Schüler 5 jeden Tages an. 
Sprechſtuude von 11—12 Uhr Vor⸗ 
mittags. F. Wawrowskl, 
Dirigent. 


ſerdurch erlaube mir zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäft in alter Weiſe fertſetze, nur binfort 
kein Petroleum halten werde 

Antonie Lau sberg, 
8291) Neufahrwaſſer. 


flaumen, 


große, ſüße Frucht, pr. Pfd. 20 Pfg., 


en Garl Voigt, 


8283) Fiſchmarkt 38. 


Elb Caviar 


offeriit billigſt 


arl Voigt, 


8282) Fiſchmarlt 38. 


Zur” TC 2 
Matjes-Heringe 
in wirklich vorzüglicher Qualität em: 
pfichlt 68281 
Fiſchmarkt 


Carl Voigt, No. 38. 


Gträucherte Speckflundern, 
heute Abend wieder friſch aus dem Rauch, 
empf. u. ver ſendet bei bill. Preisberechnung 

Alex Heilmann, Scheib nrittergaſſe 9. 
r Eibſpinde vorzüglicher Smalıtat in 

allen couranten Größen, fowie 
Gartenmöbel mit beſten eiſernen Geſtellen 
und Gartenmöbel» Geftelle in großer 


Auswahl verkaufen wir, um in dieſer 
Saiſon damit zu räumen, zu 


ſehr billigen Preiſen. 
Eiſerne Bettgeſtelle in neueſten Muſtern, 
nur beſter Qualität, mit und ohne 
Matratzen von Drahtgeflecht, gepolſtert 
und ungepolſtert. Kinderbeitgeſtelle 
in practiſchen Sorten. Seegras⸗ 
matratzen ꝛc. Eiſerne Waſch⸗ 
tiſche von 3 K. bis 24 K. Eiſerne 
aullenzer und Fuaßbänke ze. 
lle Betigeftelle die wir führen find 
zuſammenlegbar und verkaufen wer 
dieſelben zu neuen außerordenil ch 
billigen Preiſen l 
Kinderwagen, Zimmerwogen, Puppen 
wagen. Zimmercloſets. echeimer 
Neueſte Petroleum ampen und Koch⸗ 
apparate aus den beſten Fabriken 
empfehlen wir in fehr großer Aus⸗ 
wahl zu neuen, b.lliaften Preiſen. 


Dertell & Hundius, 


8244) Zanganfic 72. 1812ʃ 


Kaffee⸗Haus zum Freundſchaſtlichen Garten. 


Morgen Mittwoch, den 16. Auguſt: 


Norddeutſchen guattett und Concert:Sänger, 


der Herren Buchmann, Brückner, Pernitza, Lindemann, Nivinlus, 
Maass und Syrmon 
(Tenoriſt vom Stadt⸗Theater zu Stettin) 
Entree 50 3. Kinder 25 3 Abonnenten für die Sommer⸗Concerte 


H. Strack, Director. 
Illumination und beugal. Beleuchtung des Gartens. 


J. Koenenkamp 


Langgaſſe No. 15, 


Ausberkau f. 


8 Zephyr⸗ und Caſtorwollen A Loth 10 Pf., Strickwolle ſehr billig, 15 
ſeidene und wollene Regeuſchirme, Broches und Boutond zu jedem 
Preiſe, ältere Plüſch Taſchen 


zu 50 Pfennigen. 


Cigarren Auction Ziegeng. 1. 


Donnerstag, den 17. Auguſt, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des 
Verwalters aus dem Carl Krüger'ſchen Goncnrölager 


ca 60 Mille feine und mittlere Sorten Cigarren 


öffentlich meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu einla 


A. Collet, Auctionator, Fischmarkt 10. 


Anfang 73 Uhr. 
zahlen 30 2. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


(5316 


Die Düce-Fabrik 
und roh Srinen-Öros-Handlung 
R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 12 
empfiehlt ihr großes Lager aller Arten 


fertiger Säcke 


für Getreide, Mehl, Zucker, Cement, Export ze. 


Preiſe anerkannt billigſte, Lieferung prompt und 
reell. Signatur gratis. Proben werden auf Wunſch zu⸗ 
geſandt. Pläne für jeden Bedarf vorräthig. Staken 
Pläne werden aus 9— 10 Fuß breiter Leinwand, extra Qualität, ange- 
fertigt, auf Wunſch auch gefirnißt. 


Auction Langgarten No. 29 


mit herrſchaftlichem Mobiliar. 
Mittwoch, den 16. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn L. E. Zimmermann wegen Domizil 

veränderung an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 Poliſander⸗Clavier von ſehr gutem Ton und gur erhalten, 2 mabagont Sophas, 
6 mabag. Seſſel, 24 mahag. Stüble mit Pferdehaarbezug, 2 mahag. 1 
2 mahag. Speifetafeln, 1 mahag. Servante, dive ſe mahag. Ti che, diverſe mahag 
Kleider⸗ und andere Schränke, I faſt neuer transportabler ettſchrank, mahag. 
Kommoden, 1 engl. 8 Tage gehende Uhr in mahag. Kaſten, 1 gr. antik. eſchenen 
Kleiderſchrank, div. eſchene Wäſchekaſten, 1 mahag. Krankenſtuhl mit Comodität, 
mahag. Spiegel, 4 mabag und andere Bettgeſtelle, theis mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, ir Kinderbettgeſtelle, 1 Comtoirpult, 1 Decimalwaage, diverſe 
Wiribſchafts, Haus⸗ und Küchengeräthe, darunter eine Partie Zinn⸗, Meſſing⸗ u. 


Kupfergeräthe und andere nützliche Sachen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Anctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. III. 


—— —— æ ́MVĨ⅛rrñĩ];—ͥul⁊ꝛͤ:0un—— 
m . 
Herings-Auction. 
Freitag, den 18. Auguſt 1876, Vormittags 104 Uhr, Auction mit 


ſchottiſchen Full⸗, Matties⸗ und Tornbellies⸗ 


Heringen vom jetzigen Fange in ungeſtempelten Tonnen 
im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
Feiniten neuen Leckhonig 


N Epielonaven Au Puppen BE 
empfie . 
in Gebinden und großen Töpfen empfiehlt Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
J. Harder, 


Cuaus No. 2 Infekten Pulver 
Eugliſche 8 Weißblech. unter Garantie der Wirkſamkeit, 


ausgewogen und in cachteln, in 
Geſucht wird für ein leiſtungsfähiges, eng riſcheſter und ſtär'ſtex Waare, 

liſches Werk ein mit dem Artikel und deſſen Juſektenpulver⸗Tinetur 

. vertrauter 8385 oder aan Dans, in Flaſchen von 25 Pia an, 

welches den commiſſi werſen Verkau > N 

übernehmen 1 8 (H 33722 a Inſektenpulver laſe⸗ 

Bälge 
a Stück 50 und 75 Pfg., 


Offerten mit Referenzen unter L V. 735 
werden an Hansenstein & Vogler 
Mottenpulver 


in Dresden erbeten. 


— Hꝛ— 


alon zum Haarſchneiden, Friſiren a Schachtel 25 bis 50 Pfg. 
und Raſirer, Lager fertiger Haar⸗ empfiehlt 5 Droguen⸗ u. Parf merie⸗ 


arbeiten, Anfertigung von Haarar⸗ 
beiten diligſt ber 138 8 
Louis Willdorff, 


Zlegengaſſe 5. 


Handlung von 


Albert Neumann. 


5 1 zu verkaufen Wicht jun. 
8301) 


lung als folder oder Adm niſtrator bei 


An 24. Anguſt er., Vormittags 10 
Uhr, ſollen im . zu Groß Po- 
meiste gut ausgearbeitete Böttcher⸗ 
ſtäbe und Se 5 
98 Schock 36⸗zöllige, 
57 „ 183 zöllige und 
48 „ Stäbe zu Böden 
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauft werden. 
Bütow, der 14. Auguſt 1876. 
von Schwerdtner-Pomeiöfe. 


Den reſp. Conſumenten meines 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 
27 M. incl. Anf 


nfuhr. 
W. Wirthsohaft, 
6405) _ € 
Direct aus den Walde Kriſſan und 


Der Eckladen und der große Laden 
Altſt. Graben 99— 100, nahe am 
Holzmarkt, vis-a-vis dem Dominikaner⸗ 
plotz, beſte Geſchäftsgegend der Stadt. 
mit auch ohne Wohnung und Localitäten 
im Souterain, auf dem Hofe fließendes 
Waſſer ſind zum 1 October oder gleich zu 
verm. Altſt. Graben 99, 2 Tr. 


Ein ſchönes Ladenlocal 


mit großer Hinterſtube, Kammer, Küche, 
Waſſerleitung, in beſter Geſchäftslage, nahe 
der Langgaſſe, iſt vom 1. October cr. zu 
vermiethen. Adr. in der Exped. d. Stg. sub 
No. 8300 erbeten. 


Schmidts 


Gr. Gerbergafie No. 6. 

frauco Band offer ire trockene! 

ſtiefern⸗, Buchen⸗ und 
Eichen⸗Brennholz sinier. 

Beſtellungen werden in meinem Comtoir 

Brodbänkengaſſe No. 12 u. Feldweg 


No. 1 entgegengenommen. 
Wilh. Wehl. 


in braurer Hühnerhund, enal Race, gut 
dreſſirt und abg führt, 4% Jahr alt, haı 


nebſt 
Kunſtreiterei en 
minlature 
auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 
Heute Dienſtag, den 15. Auguſt, und morgen 
Mittwoch, den 16. Auguſt, ſowie jeden 
folgenden Tag: 


Täglich zwei große 
Vorſtellungen. 


01) Saspe bei Yangfuhr. 

n Zanderborken zwiſchen den Eiſen⸗ 

bahnſtationen Bartenſtein und Biſchdorf 
(Poſtſtation Gallingen) ſtehen 


60 fette junge Schafe 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
... — HRTEREENE IR 
zum Ben kauf. 75 
Daſelbſt find auch Z Müller’s Restaurant, 


60 Kamm Duke nt nat: 


Gala⸗Vorſtellung und ne 
nach Wahl jung ader älter abzugeben. Soucert rer Beielichaft de IN 
Susemihl, Gutöbejiser. 


N 45 5 3 — 
80 . M., erſte uftre einer 
„ Eine Wuſſer⸗ 

Mühle 


neu engagirten Damen Geſell⸗ 
mit 4 Gängen, Cylinder, 


ſchaft aus Dresden, beſtehend 
1 Schützengang und 12 Morgen Land, bei 


aus 1 Komiker und 6 Damen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
8315) Mm 
Danzig gelegen, ift auf 174 Jahr zu ver- 
dachten. Pacht 250 % Näheres bei 


üller. 
Deschner, Häd:raafle l. 
I. eleg. polif. Stubflügel, 


faft neu, zu verk. Brodbänkeng. 37, 2 Tr. 


Ein hoch elegantes Pianino ö 


preiswerth zu verkaufen 3. Damm 
No. 3, parterre. (8284 


Ne r a a eee ee 


Die General-Anentur h 


T 
Seebad Bröſen. 


Donnerſtag, den 17. Auguſt: 


Goncert 


ber 
Norddeutſchen Quartett: und 
Con certſänger. 


Anfang 5 Uhr. Eatree 50 Pfg. 
H. Strack, Director. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Eiſenbahnhalteſtelle. 
Mittwoch, den 16. Auguſt cr.: 


Zum erſten Male: 


Großes 
Extra- Militär- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 

4. Oflyr Geena, dente Se * ur 

a ihres Muſtkmeiſters Herrn Kilian. 
nfang 4% Uhr Nachm. Euteee 253 
W. Viſtorins Erben. 


Seebad Zoppot. 


Morgen Mittwoch, den 16. Augufl: 


Garten- und Muſik⸗Feſt, 
Illumination, Feuerwerk 
im feſtlich decorirten 
Kurpark. 


CONGERT 


von dem ganzen Muſikcorps des 3. Oſt⸗ 

preußiſchen Grenadierregimen's No. 4. 
Anfang 5 Uhr, Ende 10% Uhr. 

Entree 75 Pf., Kinder 10 3 Familien ⸗ 

Billets a 50 5 find in der Conditorei 

des Herrn Grentzen berg, Langenmarkt, 

ſowie im Kurhauſe in Zoppot zu heben. 
H. Buchholz. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 16. Auguſt: Gaſtſpiel 
der Toubrette Frau Kliesoh. U. A.: 
Beim Pfarrer Krähenbützl. oder: Wis- 
a-vis der e Aare Schwank. Threodo⸗ 
linde. Schwank. 


Verloren 


ein goldenes Medaillon in 1 
form mit Damenphotograph'e. Abzugeben 
gegen Belohnung Poggenpfuhl No. 77, 2 
Treppen. 8290 
3 Mark Belohnung. 

Wiederbringer eines kl. weiten Pudel⸗ 
bündchen mit gelbem Ohr, Sonntag in 
der Schmiedegaſſe verlauf en, Langgaſſe 85, 
oder Pfefferſtadt 4 


5 Mark Belohnung 


rhält der Wiederbringer eines Hühner⸗ 
hundes, der weiß und braun gefleckt iſt, auf 
den Namen „Nero“ hört, in Gr. Bialachowo 
. bei Hoch :S üb lau. N 6274 
ö m 12. iſt ein weiß und brauner Hühner⸗ 
bund, auf den Namen „Flock“ börend, 
N 177 9 Es wird gebeten, den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
ee b g ben an 8 5 828 
Ein Ober⸗Inſpector, 


verheirathet, gegenwärtig noch in Stellung, 
ſucht vom 1. Januar 1877 oder fpäter Stel: 


einer Deutſchen Feuer⸗ 
Verſ.⸗Aetien⸗Geſellſch. 
für die Provinz Weſt⸗ 


preußen iſt zu vergeben. 
Gef. Offerten ſogleich unter 8297 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein ſunger Mann (Materialiſt), 


flotter Expedient, 


ſucht, geſtützt auf gute Referenzen, zum 1. 

October anderweitig Stellung. 
Adreſſen erbitte unter M. 13 poftlag-rrd 

Danzig. (8268 


Ein Verſicherungs⸗ 
Beamter 


wird geſucht. Gef. Meldungen werden 
unter No. 8214 in der Exped. dieſer Ztg 
erbeten. 
ür mein Deſtillaſons⸗ und Material: 
waarengeſchäft ſuche von ſogleich ode; 
1. September d. J. einen 


zweiten Gehilfen. 


Gustav Claassen, 
8269) Dürſchau. 


Ein junger Mann, dem die beſten Re 
ferenzen zur Seite ſtehen, mit der dop⸗ 
pelten Buchführung vollſtändig vertraut. 
ſucht eine Stelle als Buchhalter od Kaſſtrer. 
Adreſſen werden unter No. 8032 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ur Beſetzung bei dem bevorſtehenden 

Engagementswechſel halte mich be 
e ut:etenden Wacanzen den Herre 
Kaufleuten und Geſchäftsinhabern 
fämmtlicher Branchen hier wie außer⸗ 
halb beſtens empfohlen, und werde 
das ſelt Jahren erworben 
Vertrauen durch ft enge Reellität auch 
ferner bemüht bleiben zu erhalten. 


Herrmann Matthiessen, 


Ketterhagergs ſſe No. 1. 
Kaufmänn. Be: mittelungd:Bnrean. 
iermit erlaube mir zum fetzigen Geſinde⸗ 
Wechſel mein VBermictyungs ⸗ Bureau 
in Erinnerung zu bringen. 


J. Dann, 
Jopengaſſe No. 58. 


8285) 


in junges Mädchen, mit der einf 

ſowie dopp. Buchfährung vertr, 
ſucht unter beſcheidenen Anſpr. zum 
Septbr. od. Detbr. Enge gem. Adr. 
w. u 8309 in d. Exp d. Ztg. erb. 


Bayer, Bro bben. 


Münchener Ausſtellungs Lotterie. 
Geldg⸗winne; 15,000 K. 20. Looſe à 2K. 

Königsberger Ec zieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a3 K. 

Staljunder Pferde⸗Lotterie & 3 M. bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2, 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u Gebinden empf. 5 
E. G. Engel, Milchkaunengasse 32/38. 

— ́ũEàö— ... 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Berat, Sen ben W. Kafemann 


Hierzu eine Beilage. 


nicht zu hohen Anſprüchen. h 

c derselbe iſt 5 Viehzucht, Drainage, 
Brennerei, Ziegelei, Dampf⸗Dreſch⸗Maſchine, 
Mähmaſchine ꝛc. vertraut. Gefällige Auskunft 
ertheilt Herr Oberinſpector Lehmann, Wittig⸗ 
walde per Reichenau. 


Ein Laden local 


nebſt Wohnurg iſt hier vom 1. October zu 
vermiethen. a (8278 
M. Henooh, Graudenz. 


Beilage zu No. 9888 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Auguſt 1876. 


Berliner Fondsbörſe vom 14. Auguſt 1876. 


Im Großen und Ganzen behielt auch heute die] preiſe ruft ſchon vielfach die Meinung wach, daß der! reichiſche 1 eine gute Kaufluſt und ebenſo] durch Feſtigkeit und ſteigende Notiz aus. Auswärtige 
Börſe ihre r bei feſter Stimmung | Sildercours die niedrigſte Notiz nicht nur verlaſſen] waren Oeſterreichiſche Eiſenbahnprioritäten beliebt, wo⸗ Staatsanleihen nicht unbelebt, Italiener und Türken 
blieben die Umſätze im Allgemeinen ſehr gering, da es haben, ſondern daß derſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nach] gegen die eigentlichen Speculationseffecten vernachläſſigt unverändert. Von Ruſſiſchen Werthen waren Anleihen 
ſowohl an Angebot wie an Nachfrage fehlte. Nur in auch nicht ſobald auf das Cours niveau wieder zurück- blieben und ſich im Laufe des Geſchäftes kaum um, feſter, Bahnen ließen dagegen nach, Prämienanleihen 
einzelnen Effe ten entwickelte ſich ein lebhafterer Verkebr,finken würde. Dieſe Annahme wirkt im Verein mit dem kleinere Bruchtheile änderten. Oeſterreichiſche Creditactien] bebaupteten letzte Notirungen. Preußiſche und andere 
der faft animirt genannt werden konnte. Abgeſeben von ſehr ſlüſſigen Geldſtande etwas anregend auf die Specn: und Staatsvahn hielten ſich gegen Sonnabend etwas deutſche Staatspapiere feſt, aber ſehr ruhig. Inländiſche 
der fortgeſetzten Feſtigkeit des Eifenbahnmarktes find lation in Oeſterreichiſchen Werthen. Dem angemeſſen] höher. Lombarden waren dagegen ſchwach, Galizier und | Prioritäien mäßig belebt. Eiſenbahnactien meiſt ziem⸗ 
beſonders Beſterreichiſche Werthe zu erwähnen. Die in] waren Oeſterreichiſche Staatspapiere Renten und Looſe] Böhmiſche Weſtbahn anziehen: Unter den localen] lich lebhaft. Bankactien und Induſtriepapiere ſehr ſtill. 
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: a N Prag Br 1 a . 8 r 
zima Ein und deen \Schreibe-Unterricht für. Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben , „„ Seele 
farben, in [4 geriebene Erwachsene. A N ‚ ' 8 hieſiger Ga anſtalt ift in beliebigen 
ne al e Sd en 8 9 50 ge jeder kt, einöl, Leind lfirniß, Lacken, 1 Rothenborg, 
einöl, dopp. gekochten Leinöl-| Knerkaunt Heften (Garstairs’ichen mö f ij Comtoir: Jopengaſſe 12. 
e e e e ben Preſeh Teiene emprobfen WE” Sf 
1 e 0 a . 38. 
840 Ag 1 7 55 eee, . . 10 1 John fohlen. finber ‚don Man g 5 F bauernde tel⸗ 
eder, beſte Qualität, empf. E echt aus für Reftauration yafte o it gutem, Einloimmen bei Ziohm 
ad een eee DarlSohnaroke. sn... 
H. Regier, a fort zu verkaufen. Näheres unter 8187 i. 0.000 K aufpb. Stiftsgeld à 5 % a. getb. Ein noch gut erhaltener Thorweg iſt billig zimmer, Holzgelaß und Cloſeteinrichtung 


iſt in d d i 
aſſe 80. Id. Exp. d. Stg. zu haben Heiligegeiſtg. 112, im Comtoir. zu verk. Fleiſchergaſſe 72. Dfferien werben l. . 2 eg 305 


Y 


Freiwilliger Termin. 


Verkaufen — verpachten. 
Im Auftrage der Frau Kaufmann 
Dorothea Zimmermann, Wittwe, zu 
base fon die derſelben gehörige, an dem 


Inventar in dem 
am 5. September er., 
Vormittags 11 uhr, . 

an Ort und Stelle anſtehenden Termine 
vor dem Unterzeichneten verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Anzahlung mindeſtens 
30,000 K., die näheren und ſonſtigen Zah⸗ 
Aa een werden im Termin er⸗ 


net. 

Die Mühle ift 1872 erbaut, maſſiv, 
mit 7 Mahlgängen (7 Cylinder), einem 
Graupengange verſehen und wird von zwei 
Turbinen mit je 30 Pferdekraft betrieben. 
An Ländereien find 34 Hectare, 59 Are und 
70 [Is Meter vorhanden. 

Die Mühle kann zu jeder Zeit in Au⸗ 
genſchein genommen werden und ſoll hierzu 
als auch zum Termine auf vorherige An⸗ 
dene bei Herrn Froſt in Owidzmühle auf 

em Bahnhofe Pr. Stargardt oder Pelplin 
Fuhrwerk zur Abholung geſtellt werden. 

„Die Beſitzerin wird auch auf Verlangen 
die erforderliche Auskunft über die Hy⸗ 
potheken⸗ und ſonſtigen Verhältniſſe er⸗ 


eilen. 
Dirſchau, den 12. Auguſt 1876. 
8 Tesmer, 
83166) Rechtsanwalt und Notar. 


Commiſſions⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Transmiſſionen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen ic. 


A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Ein Grundſtück 


in Marienburg, in dem mit Erfolg das 
Materialwaarengeſchäft nebſt Schank und 
feiner Reſtauration betrieben wird, nebit 
Garten, Winterkegelbahn und Eiskeller, iſt 
zu verpachten, oder mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. 

Näheres bei 


A. Schiwitzki in Marienburg. 
Brücker Slichkorf 
ex Schuite zu haben. Beſtellungen werden 


im alten Seepackhof und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 


Bart⸗Erzeugungs⸗ 
Pomade, 


a Doſe 3 ., halbe 
Doſe 1 4. 50. Dieſes 


ſchon von 16 Jahren 
gan beſonders zu 
empfehlen, da der Bart 
eine Zierde des Man⸗ 
’ u nes ift. 
Erfinder Rothe & Co., Berlin. 
Niederlagen in Danzig bei Albert 
Neumann und Aug. Quandt. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 
5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
— W. D. Lösohmann. 


“Shropshire 
Stammschäferei, 
Lammershagen 


bei seelent, Holstein. ag Deutsch-Amerikanische 8 


Das Shropſhire⸗Schaf bietet für Geeſt⸗ 
oder Höhe⸗Gegenden bei gleich guten Eigen⸗ 
ſchaften größeres Gewicht an Fleiſch und 
Wolle als das Southdown. Es ſtehen 
1½ jährige Böcke zum Verkauf. Die Heerde 
iſt vielfach prämiirt. 

J. Mu. Berndes. 


Ca. 200 Schock 
Reine elauden 


zum Einmachen, werden ſchockweiſe billiaft 
geliefert. Beſtellungen werden ſchon jetzt, 
Gr. Mühlengaſſe 13 parterre, ſchriftlich 
erbeten. 8 1 (8180 


Eine Fleiſcherei 


im vollem Wetriebe, neu ausge⸗ 
bauter Laden, am Altſt. Graben, 
Schattenſeite gelegen, iſt vom 1. 
October zu vermiethen. 

Adr. werden unter No. 8139 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein gut dreſſirter 


Sühnerdund, 
im 3 Feld, ift zu verkaufen. Reflectanten 
wollen ihre Adr. unter 8273 in der Exp. 
dieſer Ztg. niederlegen. 

in junges anſpruchsloſes Mädchen aus 

achtbarer Familie, welches Putz gelernt 
hat und ein wenig Schneidern kann, ſucht 
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau. Adr. 
w. unter 8270 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Heinrich Lanz in Mannheim u. Regensburg. 


Größtes Etabliſſement Deutſchlands für Fabrikation von Göpel und Hand: 
dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen. 
and t 1 Maſchinen. 24 Ehrendiplome, 18 goldene, 41 ſilberne, 14 Bronce⸗ 

edaillen für 


Illuſtr. Cataloge auf Anfragen gratis. Solide A 


tretung iſt. 


Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


Gt, Silberne Medaille, 
Bremen 1874. Königsberg I. Pr. 1875. 


Broncene Medaille 
Thorn 1874. 


Danzig, Langenmarkt 21. 


% 


Bo 


geſchickt. 
A. v. Boltenatern. 
Prima Wintermalz ift abzu⸗ natur 17 Sgr. offer 
laſſen Hundegaſſe No. 8. 8270) r, offerirt 


Elbing 1874. 


vorzüglichſte Leiſtungen. 


Ehrendiplom Broncene Medaille 


Somtoir: 


Der Geſammt⸗Abſatz bis Ende 1875 


genten erwünſcht, wo noch keine Ver⸗ 
(8168 


Technicum 
Mittweida. 


(Königreich Sachsen). 


Polytechnische Fachschule 
für Maschinen -Ingenieure, Werk- 
meister etc, Lehrpläne gratis, 
Aufnahme 16. October. 
Frequenz gegen 500 Studirende. — 


— Vorunterricht frei. — 


Julius Newburg, 


e 
2 Ae RR 
el De WO 


— — — 


Verkauf. 
Zu Battlewo bei Culm 
am 1. September 1876, 


Auction üb 2 40 Me nun u 
netion über erino⸗Kammwoll⸗ 
Böcke ſtatt. Die Böcke find zum Mini⸗ | verkauft 
malpreiſe von 100 A. eingeſchätzt. 

Auf Wunſch werden Verzeichniſſe zu⸗ 


Schnitte. 


Complete Einrichtungen für Klempner. 


Gürtler, Lampenfahrikanten, 


Reparaturen. 


Vollblut 


—— 


pecial-Fabrik 
für Blechbearbeitungs-Maschinen, Stanzen, 


Berlin S. O., e. 


. Rambouillet⸗ 8 
Böcke 


werden in Roſainen bei Marien: 


"Dom 15. September ab 


Verzeichniſſe über Abſtammung ꝛc. wer⸗ 
den auf Wunſch verſandt. 
Richter. 


Recht ſtarke eee e GAR 


aug der Strafanſtalt, inel. Sig⸗ 
arl Grohnert, Berent. 


Ein tücht. Landſchmied, 


mit Handwerkzeug verſehen, ſucht eine Stelle 
auf einem großen Gute oder in einer Dorf- 
ſchmiede. Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe 69 
in Danzig. (8264 

ine fein gebildete Dame, mufttaliih und 

im Alter von etwa 40 Jahren, wird als 
Repräſentantin der Hausfrau zu engagiren 
geräniht, „Gef. Adr. mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und der Gehaltsforderung 
werden unter No. 8148 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 


Eine gepr. Erzieherin, 
muſikaliſch und in der Wirthſchaft erfahren, 
wird als Repräſentautin der Haus fran 
zu engagiren gewünſcht. Adr. nebſt Angabe 
bes Ahlers u. der Gehaltforderung werden 
unter 8014 in der Exp. d. Ztg. erb. 

in J. verheirath. Gärtner, dem die beſten 
E 3:ugn. 87 Seite ſtehen u. mit allen 
Branchen der Gärtnerei, ſowie mit der Forſt⸗ 
verwaltung vertraut iſt wünſcht zum 1. Oct. 
eine Stelle. Gef. Adr. werden unter J. H. 
in Cloſſen per Kölln Kr. Carthaus bei 
Rittergutsbeſitzer Hrn. Grothe erb. 
Geſucdt wird zum 15. Octbr. ein be⸗ 

ſcheidenes junges Mädchen zum 
Unterricht für ein ſiebenjähriges 
Mädchen. Offerten w. unter N. No. 87 
poſtlage rnd Tauenzin erbeten. 
Ein gewandter Materialiſt mit guter 
e für er achat 
etbr. für e 

vortheilhafte Stellung durch 
8303) H. Matthiessen. 


Ein Commis, 


Materialiſt, gegenwärtig noch in Stellung 
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht per 1. Oetober anderweitiges 
Engagement. Gef. Adr. bitte in der Exped. 
d. Ztg. unter 8308 einzureichen. 
adbtbarer Eltern, wenn 
2 Knaben asg voin Ihrehen 
finden in meinem Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Geſchäft ſefert Aufnahme als Lehrlinge. 
Carl Grohnert, Berent. 
vorm. J. Jaoobsohn, 
F ein anſtändiges Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Mbüreau iſt in der Hundegaſſe eine au 
Wohngelegenheit zu vermieten. Gefällige 
erten werden unter 8221 i. d. Exp. d. 


Ztg. erbeten. 

Junge Mädchen, welche behufs ihrer Aus⸗ 
bildung in Berlin Benfion nehmen 

wollen, finden in eiger gebildeten Familie 

daſelbſt billige und freund iche Aufnahme. 

Nähere Auskunft in der Exp. d Ztg. 


Ein großes Hinterzimmer 


mit ſeparatem Eingang, welches ſich haupf⸗ 
ſächlich zum Comtoir eignet iſt von gleich 
zu vermiethen. Näheres Wollwebergaſſe 8 
im Laden. (8265 
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